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FLUGHAFEN
TRANSFER 06151-9186931

FLUGHAFEN
TRANSFER 0176-43029386

Sie können sich auf uns verlassen.
24 Stunden täglich – 7 Tage in der Woche!
Moderne Fahrzeuge (mit Klimaanlage, Sitzheizung, Autotelefon)

bringen Sie zum Flughafen und holen Sie von dort wieder ab.

GÜNSTIGE FESTPREISE! Wir freuen uns auf Ihre Vorbestellung

ABA TRANSFER · Inhaber D. Bozic · Goethestraße 16A · 64285 Darmstadt
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Vitamine aus Bessungen und Eberstadt

GOLD und MÜNZEN  •  AN- und VERKAUF
Goldmünzen und -barren · Anlagegold, z.B. Krügerrand

Silbermünzen und Silberbarren · Silbermedaillen · Silberbestecke
Historische Sammlermünzen, auch ganze Sammlungen

Gold · Silber · Platin · Palladium in jeder Form
Schmuck, auch defekt, vererbt, getragen · Zahngold (auch mit Zähnen)

Darmstädter Münzhandlung
DA · Grafenstraße 14-16 · Telefon 06151-136154 · Mo.-Fr. 10-17 Uhr

Haar-Trend UlmannHaar-Trend Ulmann
Inh. Elvira Ulmann

MONTAG

Herren-Haarschnitt  € 10,-

DIENSTAG

Kinder-Haarschnitt  ab € 8,-

DONNERSTAG

Frauentag –

Waschen, schneiden, föhnen  € 25,-

FREITAG

Dauerwelle komplett  ab € 58,-

Farbe komplett  ab € 55,-

Bessunger Straße 88
64385 Darmstadt

Tel. 06151-3681665
Kostenlose Parkplätze
im Parkhaus Jagdhof

Öffnungszeiten:
Montag + Dienstag

9.00-18.00 Uhr
Donnerstag + Freitag

9.00-18.00 Uhr
Samstag 8.00-13.00 Uhr

Mittwoch Ruhetag

Aktion 22.-27. Juni

Walliser Nussbrot 750g 3,39 €

1 Walnussschnecke 0,98 €

Aktion 29. Juni - 04. Juli

Roggenbauer 1kg 2,99 €

1 Rosinenknoten 0,85 €

Heidelberger Straße 82 · Tel. 6 650 65
www.backstube-schwind.de

ORTHO-BALANCE
PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE R. Sahebjamie

Eschollbrücker Straße 26 · 64295 Darmstadt

Telefon 06151-3919230

„Prävention ist besser als heilen!“
Denken Sie schon heute an Ihre Gesundheit
von Morgen. Besuchen Sie unsere Kurse!

• Wirbelsäulengymnastik

• Rückenschule

• Yoga
Unser Sommerangebot

bis 19. August 2009

1x Massage für 12,- €

Farbveränderung
ab € 16,-

Wash, Cut and Go 
inkl. Conditioner
+ Stylingprodukte € 18,-

Eschollbrücker Straße 9 · Darmstadt
(gegenüber Ramada-Hotel)

Telefon 06151-30 70 477

NEWS
– Angebote gültig bis 4. Juli –

ZWISCHENRAST. Zum alljährlichen Grenzgang der Stadt Darmstadt fanden sich trotz Schmuddelwetters rund 400 Wanderer ein.
Gestartet wurde in der St.-Barbara-Siedlung in Eberstadt, die Schlussrast fand bei der Eumetsat in Darmstadt statt. Auf der Strecke
warteten diverse Stände mit Getränken und Speisen zur Stärkung auf. An der ehemaligen Grenze zwischen Bessungen und Eber-
stadt versorgten der Freundeskreis Eberstädter Streuobstwiesen mit Saft aus eigener Erzeugung sowie die Bürgeraktion Bessun-
gen/Ludwigshöhe e.V. mit einer „Vitaminspritze“ in Form von knackig-frischen Möhren die Wandersleute (Bild). Mehr über den
städtischen Grenzgang 2009 lesen Sie in dieser Ausgabe auf Seite 9. (Bild: Ralf Hellriegel)

BKV lädt zur Sonnenwendfeier ein
(ng). Der Bürger- und Kerbverein Heimstättensiedlung e.V. (BKV)
lädt am 21. Juni, dem längsten Tag des Jahres, an dem für die Nord-
halbkugel der Erde der Sommer, also die Sommersonnenwende be-
ginnt, zur Sonnenwendfeier auf den Kerbeplatz im Heimstättenweg
99. Ab 18 Uhr werden Speisen und Getränke für das leibliche Wohl
der Gäste angeboten. Die Besucher erwartet eine Open-Air-Veran-
staltung der besonderen Art. 
Dafür sorgt nebem dem großen Lagerfeuer auch „Rick Cheyenne“,
der sich selbst als „Living Cocktail“ bezeichnet, was sich auch in sei-
nem breit gefächerten musikalischen Repertoire widerspiegelt. 

www.wir-machen-drucksachen.de �

„Gemeinde in Bewegung“:
Sommerfest in der Andreasgemeinde

(ng). Mit dem Motto „Gemeinde in Bewegung“ laden die Andreas-
gemeinde und ihre Kindertagesstätte am 21. Juni zum diesjährigen
Sommerfest ein. Mit dem Motto verbindet sich auch der Wunsch,
dass  sich viele Menschen zum Wahllokal begeben, um den neuen
Kirchenvorstand zu wählen, der in den nächsten sechs Jahren die Ge-
meindebewegungen leiten und dirigieren wird.
Gewählt werden kann in der Paul-Wagner-Straße 70 ab 9 Uhr bis 18
Uhr; das Programm des Sommerfestes startet mit dem Gottesdienst
um 10 Uhr, bei dem alle Kandidaten mitwirken und bei dem der Kir-
chenchor, ergänzt durch die Sopranistin Kerstin Rasch, singt. An den
Gottesdienst schließt sich eine sommerliche Matinee an: „Von Ech-
naton bis Heinz Ehrhardt – über Mozart und Musica optima est“.
Sommerliche Chor- und Mozartlieder wechseln sich mit Sommer lyrik
aus alter und neuer Zeit ab. 
Vor Kaffee und Kuchen, den Spielangeboten für Kinder und dem
Trommelworkshop für Jugendliche gibt es zur Stärkung Leckeres
vom Grill. Den Abschluss bildet um 16.15 Uhr ein Mitmachkonzert
für Jung und Alt mit Anne Siegel, den Andreasspatzen und dem Bes-
sunger Posaunenchor. 

Fahrradtouren
(ng). Der ADFC lädt wieder zu
seiner anspruchsvollen Mitt-
wochabend-Tour ein. Am 24.06.
um 18.30 Uhr ist der Start am Ju-
gendstilbad in Darmstadt. Die
Strecke führt in die nähere oder
weitere Umgebung Darmstadts
zu einem schönen Ort, Badesee,
Hügel o.ä. Die Teilnehmer eini-
gen sich am Treff auf Fahrtroute
und Ziel. Je nach Wetter wird un-
terwegs auch gebadet.
Die Radtour am darauffolgenden
Sonntag (28.06.) steht unter
dem Motto „Fußball und Fahrrad
– wir suchen Hoffenheim“. Sie
führt in den baden-württember-
gischen Kraichgau nach Hoffen-
heim bei Sinsheim. Start ist um
9.30 Uhr am Darmstädter Haupt-
bahnhof, von dort aus geht es
mit der Regionalbahn nach Hei-
delberg. Geradelt wird ca. 50 km
entlang des Neckars bis Neckar-
gemünd und dann entlang des
Elsenztales nach Hoffenheim.
Wenn Zeit bleibt, steht noch ein
Besuch im Technikmuseum an.
Nähere Infos bei Matthias För-
ster, Telefon 06151-824934 oder
Wilhelm Kraus, 06151 3534887.



(sab). Eine der schönsten und
amüsantesten Episoden wäh-
rend des vergangenen Europa-
wochenendes in Darmstadt, war
zweifelsohne die symbolträchti-
ge Enthüllung der restaurierten

englischen Telefonzelle in der
Ludwigstraße. Im Jahre 1993
durfte sie Darmstadt von der
Britsh Telecom als Geschenk der
Partnerstadt Chesterfield entge-
gennehmen. Das typisch engli-

sche, rote Telefonhäuschen (Jahr-
gang 1939) wurde anlässlich der
50-jährigen Städtepartnerschaft
in liebevoller und  zeitintensiver
Arbeit wieder in seinen Original-
zustand versetzt. Denn leider

konnte die Zelle, die in der Ver-
gangenheit immer wieder stupi-
dem Vandalismus zum Opfer fiel,
in dieser desolaten Form nicht
ernsthaft den Besuchern aus
Chesterfield präsentiert werden.
Tausendsassa Bernd Salm (Salm
Imbiss) hatte die Idee, die Zelle
zu restaurieren und für ihren ei-
gentlichen Zweck zu reaktivie-
ren: „Sie soll Menschen und
Städte miteinander verbinden“.
So machte sich der Initiator, zu-
sammen mit vielen Helfern und
Werkzeug bewaffnet, an die Ar-
beit. „Wir haben während der
Reparaturmaßnahmen viele Leu-
te kennen gelernt, haben kom-
muniziert und sind uns dabei
sehr nahe gekommen“, sagte
Bernd Salm bei seiner Einwei-
hungsrede am 5. Juni mitten in
der Darmstädter City. Frisch lak-
kiert, geputzt und vollständig
funktionsfähig, steht das urige
Häuschen seitdem nun wieder
für die „Verbindung von Men-
schen“ zur Verfügung. „Hello,
this is Walter speaking”, meldete
sich der erste Anrufer in der neu

eingeweihten Zelle. Es handelte
sich dabei um keinen Geringeren
als Oberbürgermeister Walter
Hoffmann, der den per Handy
anrufenden Mayor Adrian Kitch
(Oberbürgermeister von Che-

sterfield) in der Leitung hatte.
Letzterer nutzte die Gelegenheit
beim Schopf, um den Darmstäd-
ter Oberbürgermeister offiziell
für das nächste Jahr nach Che-
sterfield einzuladen.
Um den wieder hergestellten
Originalzustand dieser histori-
schen Telefonzelle für Bürger und
Besucher unserer Stadt gleicher-
maßen zu erhalten, bitten die
Verantwortlichen um einen ent-
sprechenden Umgang und den
nötigen Respekt vor fremdem Ei-
gentum. Außerdem wird darauf
hingewiesen, dass die Telefonzel-
le zukünftig rund um die Uhr vi-

deoüberwacht wird. Die Sponso-
ren: Darmstädter Privatbrauerei,
Salm Imbissbetriebe, Fenster
Werner, Schreinerei Mattern,
Darmstädter Schaustellerver-
band e. V., ENTEGA, Georg Bey-
er Autolackiererei, Deutsche
 Telekom, HSE, J  uwelier Kade,
Medechi, Radhaus Darmstadt,
Restaurant Wilhelminenhof,
Schlüsseldienst Schlund, Floor
Care, Print Point.
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Gaststätte
Stadt Budapest

Heimstättenweg 140 · 64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05 · www.stadt-budapest.de

HUMMER, AUSTERN, SCHNECKEN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen • gut bürgerliche Küche
• Saal für Festlichkeiten • Party-Service

Öffnungszeiten:
Donnerstag – Montag ab 17.00 Uhr · Sonntag 11.00 – 14.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

FriseurFriseur

Schneider-Becker
Schneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr

Heimstättenweg 90 · 64295 Darmstadt
Telefon 0 6151/4 63 75 oder 33 92 92
Telefax 0 6151/42 25 14 oder 33 92 91
www.leuschner-fenster-tueren.de
Öffnungszeiten: Do + Fr 15-18 Uhr · Sa 10 -13 Uhr

Beratung · Planung
Verkauf · Montage

LEUSCHNER
FENSTER · TÜREN

WINTERGÄRTEN · ÜBERDACHUNG

VORDÄCHER · INNENTÜREN

INSEKTENSCHUTZ · MARKISEN

UND VIELES MEHR!

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

Moltkestraße 36 · Darmstadt
Tel. 0 61 51/6 17 47
Geöffnet: Di- Fr 8.30 -18 Uhr
Mi. 11-20 Uhr · Sa 8 -12 Uhr

WASH,
CUT
& GO

€18,-
Gültig vom

20.-27.0609

inkl. Pflegeprodukt

26./27. Juni
30. Brunnebittfest mit Flohmarkt
26. Juli, ab 10 Uhr
Sommerfest a.d. Ludwigshöhe

18.-22. September
Bessunger Kerb
06. Dezember
Nikolausfeier am Ludwigsturm

Termine 2009 der Bürgeraktion Bessungen/Ludwigshöhe

Weitere Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

ANZEIGE

Wer
+ Was
= Wo

Ende 2009 erscheint die aktualisierte 2. Ausgabe des beliebten Gewerbeführers
„Wer + Was = Wo“ für Bessungen und die Heimstättensiedlung.

Info-Telefon für Anzeigen-Interessenten: 

0 6151-88 00 63
0 6154-69 65 52

Englische Telefonzelle verbindet
Darmstadt mit Chesterfield

VIELE ANEKDOTEN ranken sich um eine der legendärsten Eisenbahnverbindungen der Weltge-
schichte. Durch Überfälle, Entführungen und ähnlich spektakuläre Ereignisse geriet der Orient-
Express in die Schlagzeilen und wurde zum literarischen Tatort Agatha Christies. Anlässlich der
„Langen Nacht der Kirchen 2009“ lädt das „Kleine Orchester“ zu einer musikalischen Reise mit
dem Orient-Express ein. Wie anno dazumal gibt es humorvolle Operettenmelodien, romantische
Walzer, temperamentvolle Folkloretänze, sehnsuchtsvolle griechische Weisen und verführerisch-
orientalisches zu genießen. Das Konzert beginnt heute (19.06.) um 22 Uhr in der evangelischen
Matthäuskirche Darmstadt. Der Eintritt ist frei. (Bild: Veranstalter)

Musikalische Reise im Orient-Express

„THIS IS WALTER SPEAKING”. Am 05. Juni wurde die frisch renovierte englische Telefonzelle – ein
Geschenk der Partnerstadt Chesterfield – in der Ludwigstraße bei einer kleinen Feier wieder ih-
rer eigentlichen Bestimmung übergeben. Anlaß war das 50-jährigen Bestehen der Städtepart-
nerschaft zwischen Darmstadt und Chesterfield. (Zum Bericht) (Bild: Sandra Berlieb)

Woogsfastnachter
wählen neuen Sitzungspräsidenten

(hf). Am 05. Juni, traf sich die Karnevalabteilung der TSG 1846 Darm-
stadt zu ihrer Jahreshauptversammlung. Es stand die Neuwahl des
Vorstandes an. Ab der kommenden Kampagne startet die Karneval-
abteilung mit dem neuen Sitzungspräsidenten (Jürgen Keinz), der
die Nachfolge von Wolfgang Häder antritt.
Wieder gewählt wurden Wolfgang Häder zum 1. Vorsitzenden, Tine
Heil zur Stellvertreterin, Roswitha Vierheller als Schatzmeisterin und
Silke Wagner zur Pressewartin. Gardekommandeur und Zugmar-
schall Helmut Ratgeber, Funkenmariechen Astrid Dingeldein und Ju-
gendwartin Silvia Rauschmayer wurden ebenfalls in ihren Ämtern be-
stätigt. Neu im Vorstand ist  Lena  Becker als Protokollführerin.
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DARMSTADT (sab). Vermaledei-
ter hätte es nicht laufen können.
Der Bürgerentscheid über den
Bau der Nordostumgehung, zu
dem die Darmstädter am 07. Ju-
ni aufgerufen waren, per Kreuz
auf dem Wahlzettel für oder ge-
gen die geplante Umgehungs-
straße zu stimmen, brachte zwar
ein Ergebnis, aber ein doppelt-
wertiges. Die Mehrheit der wahl-
berechtigten Bürger sprach sich
mit  54,7 % gegen den Bau der
Nordostumgehung aus, das nö-
tige Quorum von 25 % der Ge-
samtwählerschaft wurde jedoch
knapp verfehlt. 

Quorum versus Mehrheit
Insgesamt waren es 104.309
Wahlberechtigte, die verteilt auf
109 Wahlbezirke am Bürgerent-
scheid teilnehmen durften. Dazu
gehörten: Darmstadt, Eberstadt,
Wixhausen, Arheilgen und Kra-
nichstein. An der Wahl teilge-
nommen hatten 46,5 %, wovon
das Wahlamt 47.260 gültige
Stimmen ermittelte. Gegen den
Bau der Nordostumgehung vo-
tierten 25.874, und dafür 21.386
Stimmberechtigte. Im direkten
Vergleich der Zahlenwerte hät-
ten die Gegner der Trasse mit
54,7 % den Entscheid gewonnen
– wenn da nicht das Quorum ge-
wesen wäre!  Das Quorum (25 %
von 104.309 Wählern = 26.078)
scheiterte an 204 fehlenden
Stimmen.

Ironie des Schicksals
Wer hätte das gedacht? Ausge-
rechnet die Anwohner der
 Straßen (z.B. Rhönring und Hein-
richstraße), denen eine vielver-
sprechende Entlastung des Ver-
kehrs durch den Bau der
Nordostumgehung prognosti-
ziert worden ist, stimmten gegen
sie. Und um dem noch einen
draufzusetzen, repräsentieren sie
mit durchschnittlich 70 Prozent
sogar die Spitzenreiter unter den
Gegnern.
Weder die SPD, FDP und CDU
(Befürworter) noch die Bürgerin-
itiative ONO und Bündnis 90/Die
Grünen (Gegner) hätten mit die-
sem Ergebnis gerechnet. Ober-
bürgermeister Walter Hoffmann
(SPD) sowie Ruth Wagner (FDP)
meinten nach der Verkündung
des vorläufigen Wahlergebnisses

im Justus-Liebig-Haus, dass sie
mit einem knappen Ergebnis ge-
rechnet hätten, allerdings nicht
derart knapp. 
Die Gegner waren ihrem Ziel so
nah gekommen, und die Befür-
worter hatten offensichtlich mit
erheblich mehr Gleichgesinnten
gerechnet. Emotional aufge-
wühlte Politiker beider Fronten,
versuchten verbal ihren Sieg zu
verteidigen: „Das Quorum wur-
de nicht erreicht, wir bauen die
Nordostumgehung!“ oder „Die
Darmstädter haben mehrheitlich
gegen die Nordostumgehung
gestimmt, das darf nicht igno-

riert werden“, so der Tenor am
Abend des 07. Juni, in den man-
cher tatsächlich die Erwartung
gesetzt hatte, er könne klare Ver-
hältnisse schaffen.

Kommt Zeit, kommt Rat?
„Das Ergebnis des Bürgerent-
scheids zur Nordostumgehung
bereitet trotz oder gerade wegen
seines formell knappen Schei-
terns vielen Kommunalpolitikern
starke Kopfschmerzen“, formu-
lierte es Georg Hang von der Al-

ternative Darmstadt treffend in
einer Pressemitteilung. Außer-
dem weist er darauf hin, dass
über den Beschluss beim Bürger-
entscheid die Stadtverordneten,
von Gesetzes wegen, noch ein-
mal über die Nordostumgehung
abstimmen müssen. Die nächste
Stadtverordnetenversammlung
war für den 30. Juni vorgesehen.
Fakt ist, dass sich SPD-Politiker für
eine „Atempause“ und die BI
ONO für ein „Moratorium“ aus-
sprechen. 
Beides läuft darauf hinaus, dass
Gedanken und Emotionen ge-
ordnet und nichts im „Schnell-
verfahren“ entschieden werden
soll. Oberbürgermeister Walter
Hoffmann sagte in der jüngst ein-
berufenen Pressekonferenz am
10. Juni in der Hauptgeschäfts-
stelle der SPD: „Wir haben Inter-

esse daran, dass die Diskussion
versachlicht wird. Weitere Lösun-
gen müssen gefunden werden.
Wir werden Gespräche mit der
Fraktion, Koalition und den Bür-
gern führen“. Baudezernent Die-
ter Wenzel (SPD) schlug deshalb
konkret eine Magistratskommis-
sion vor, die sich neben den rele-
vanten Politikern aus Vertretern
der BI ONO, den Hochschulen,
der Bürgerinitiative „Darmstadt
nimmt Fahrt auf“ und Planern
des Projektes „Nordostumge-
hung“ zusammensetzen soll. Da
diese Gespräche Zeit in Anspruch
nehmen werden, möchte die
SPD die endgültige Beschlussver-
fassung auf den 03. September
vertagen, und stellte einen ent-
sprechenden Antrag.

Ältestenrat muss entscheiden
Würde es bei der Stadtverordne-
tenversammlung am 03. Sep-
tember allein um die Sachent-
scheidung „Nordostumgehung“
gehen, dann hätten die Koaliti-
onspartner einen geringeren Dis-
put, als er momentan vonstatten
geht. Denn die Meinungen drif-
ten nicht allein in der Sache „Um-
gehungsstraße“ in entgegenge-
setzte Richtungen. SPD und FDP
wollen daran festhalten, dass
bei der Stadtverordnetenver-
sammlung die Sachentschei-
dung „Nordostumgehung“ und
die „Personalentscheidung“ der
neu zu besetzenden Stelle im
Umweltdezernat aneinander ge-
koppelt bleiben – und auch in
dieser Reihenfolge abgestimmt
werden soll.
Für das Amt hatte sich die Grü-
nen-Fraktionsvorsitzende Brigit-
te Lindscheid beworben und bis-
her guten Chancen gehabt, von
den Koalitionspartnern mit ins
Amt gewählt zu werden. Immer-
hin waren sich die Partner einst
im Koalitionsvertrag einig, „die
Nordostumgehung bis zur Bau-
reife“ zu verwirklichen. Nach
dem Rückzug der Grünen aus
dem Nordostumgehungsprojekt
kann folgender Fall eintreten: Die
Grünen stimmen gegen die
Nordostumgehung, dafür wäh-
len SPD und FDP im Anschluss
nicht die Grünen-Kandidatin
Lindscheid zur Umweltdezernen-
tin. „Die Koppelung der Perso-
nalentscheidung an die Sachent-
scheidung wird von uns als
inakzeptabel abgelehnt“, so Da-
niela Wagner (Grüne-Vorsitzen-
de des Kreisverbandes) in einer
Stellungnahme auf Nachfrage
unserer Zeitung. Dieser als „Er-
pressung“ gewertete Versuch der
SPD und FDP, wird von den Grü-
nen stark kritisiert. „Es kann nicht
sein, dass in geradezu erpresseri-
scher Art und  Weise das eher zu-
fällige Zusammentreffen zweier
wichtiger Entscheidungen dazu
genutzt wird, die Grünen zu ei-
ner Entscheidung zu zwingen,
mit der sie (für einen Stadtratpo-
sten) den Willen von knapp
26.000 Bürgerinnen und Bürger
regelrecht missachten würden
und müssten“, äußerte sich Da-
niela Wagner weiter. Die Grünen-
Fraktion beharrt daher auf die
Personalwahl am 30. Juni.
Nun ist der Ältestenrat gefragt.
Denn er hat die Aufgabe,  in den
nächsten Tagen eine Entschei-
dung darüber zu fällen, wann die
Stadtverordnetenversammlung
stattfinden soll, und über welche
Themen in welcher Reihenfolge
abgestimmt wird.
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Pflegedienst Hessen-Süd
immer in Ihrer Nähe

Herzliche Einladung zum nächsten Vortrag:

„Palliativmedizin – Hilfe für die
schmerzlichsten Phasen des Lebens“
Herr Dr. med. Jürgen Heins, Oberarzt für Geriatrie und Palliativmedizin

am evangelischen Krankenhaus Elisabethenstift

Donnerstag, 25.06.09, 19.30 Uhr
Infos und Anmeldung unter Telefon 06151-501 400

Danke!
DARMSTADT

Nordostumgehung: Quorum knapp verfehlt

(K)eine Lösung in Sicht?

Photo-Workshop in Afrika
DARMSTADT (ng). Seit über 25 Jahren bringt Uwe Wasserthal ande-
ren an der Volkshochschule das Fotografieren bei, und seit 15 Jahren
führt er engagierte Amateure nach Asien, Afrika, Australien und
Europa, um ihnen die schönsten Motive zu präsentieren. Für dieses
Jahr sind eine Reise in die Normandie (22.-29.08) und eine Reise nach
Kenya (16.10-2.11.) angesagt, die Uwe Wasserthal in Zusammenar-
beit mit der Foto Academy der fotogena Darmstadt durchführt. Die
Gruppe wird in der Normandie ein eigens gemietetes Schloß in ei-
nem 70 Hektar großen Park bewohnen und jeden Tag mit dem ei-
genen Bus unterwegs sein. In Afrika gestaltet sich der Ablauf etwas
abenteuerlicher, denn für acht Tage fliegt die Gruppe vom Hotel an
der Küste in die Serengeti, um dort die große Tierwanderung zu fo-
tografieren. Selbstverständlich gibt es während der gesamten Zeit
Vorträge, fundierte Anleitungen und Praxis-Tipps. Von beiden Tou-
ren werden die Teilnehmer dann im Herbst in Darmstadt eine Foto-
ausstellung zeigen und für die Afrika-Reise findet für Interessenten
am 14. Juli in den Räumen der fotogena eine Präsentation statt. Wie
Uwe Wasserthal berichtet, werden die Workshops sehr gut ange-
nommen, da viele Amateure mit den Möglichkeiten der Digital-
technik einfach noch überfordert sind. Denn bis man 400 Seiten
Handbuch studiert und sich durch die Menüs der Kamera gehangelt
hat, ist der Löwe weg. Aber auch ausgefuchste Profis fahren mit, weil
man hier einfach die Ruhe hat, sich auf sein Hobby zu konzentrieren.
Nähere Infos zu beiden Reisen bei Uwe Wasserthal, Telefon 293666.

Forum Hören
EBERSTADT (ng), Hören – der
Schlüssel zur Gemeinschaft“ –
unter diesem Motto lädt die
HNO-Klinik des Klinikums Darm-
stadt am 20. Juni zu einem Infor-
mationstag für Patienten und In-
teressiert nach Eberstadt ein. Im
Rahmen des  Forums wollen Priv.-
Doz. Dr. Gerald Baier, Direktor
der Klinik für Hals-, Nasen-, Oh-
renheilkunde, Kopf-, Hals- und
plastische Gesichtschirurgie, und
sein Team darüber informieren,
wie das Hören funktioniert, wel-
che anatomischen Veränderun-
gen zu Hörproblemen führen
und wie diese behandelt werden
können. In Vorträgen wird u. a.
über hörverbessernde Operatio-
nen sowie über die Möglichkei-
ten und Grenzen des Einsatzes
von Hörgeräten berichtet.
Das „Forum Hören“ beginnt um
11.00 Uhr und endet um 14.00
Uhr. Alle Angebote finden in der
HNO-Klinik auf dem Klinikgelän-
de in Eberstadt statt.

Tag des Sports
MÜHLTAL (ng). Der TV 1911 Wa-
schenbach veranstaltet am 27.
Juni sein 19. Fußballturnier für
Freizeitkicker auf dem Sportplatz
in Waschenbach. Von 9-16 Uhr
spielen acht Mannschaften um
den TV-Wanderpokal. Ab 16 Uhr
findet erstmals wieder ein Leicht-
athletik-Dreikampf statt. Die älte-
ren Waschenbacher kennen den
Wettkampf noch unter dem le-
gendären „Abturnen“ aus den
60er bzw. 70er Jahren. Nachmel-
dungen sind auch am Samstag
noch möglich. Zum Abschluss
des „Tages des Sports“ lädt der
TV1911 alle Waschenbacher und
Gäste am Abend zu seinem Som-
mernachtsfest mit Musik und
Sonnenwendfeuer ein.

SKEPTISCHE BLICKE am Abend des Bürgerentscheids: Grünen-
Stadträtin Iris Bachmann und Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann im Justus-Liebig-Haus. Bei der Stimmabgabe am 07. Juni
entschieden sich 54,7% der Darmstädter gegen den Bau der
Nordostumgehung. Theoretisch hätten die Gegner der NOU so-
mit gewonnen – praktisch fehlten ihnen 204 Stimmen, um das
Quorum zum Bürgerentscheid zu erfüllen. Die Wahlbeteiligung
lag bei mageren 46,5% – nicht einmal die Hälfte der Darmstäd-
ter hatte sich zur Abstimmung begeben. (Zum Bericht)

(Bild: Sandra Berlieb)

Seit 19 Jahren
immer mittendrin!
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DARMSTADT (sab). Es war nur
ein kurzer Besuch, den der ehe-
malige Arbeiterführer und späte-
re Staatspräsident von Polen,
Lech Walesa, den Darmstädtern
am 8. Juni abstattete. Kurz, aber
nicht ohne einen nachhaltigen
Eindruck zu hinterlassen. Dafür
trägt dieser Mann zu viel Ge-
schichte mit sich im Gepäck, und
wird nicht umsonst die „Solidar-
nosc-Legende“ genannt. 
Lech Walesa folgte einer Einla-
dung des Deutschen Polen-Insti-
tuts mit Sitz im Mathildenhöh-
weg in Darmstadt. Anlass war –
neben der Europawahl –  das 20-
jährige Jubiläum der ersten „halb-
freien Wahl“, die am 4. Juni 1989
in Polen stattfand. Dieses ge-
schichtsträchtige Datum war der
Beginn Polens für den Übergang
von einem kommunistisch ge-
führten Einparteienstaat zum de-
mokratischen Mehrparteiensy-
stem, und haftet direkt am
Namen Lech Walesa. 

20 Jahre „halbfreie Wahl“
Lech Walesa, der als Elektriker auf
der Danziger Werft beschäftigt
war, gehörte einem Streikkomi-

tee an. Die Arbeiter führten ei-
nen erbitterten und langen
Kampf gegen das kommunisti-
sche Regime in Polen, bei dem
es auch Tote zu beklagen gab.
Unter zunehmenden Druck im
eigenen Land und den beob-
achtenden westlichen Nachbar-
staaten, ließ die Regierung 1989
Lech Walesa und seine gegrün-
dete Gewerkschaft Solidarnosc
(Solidarität) als Opposition bei

den Wahlen zum Parlament zu.
Allerdings nur unter der Bedin-
gung, dass, wie die Wahl auch
ausginge, die Kommunisten zwei
Drittel der Sitze behalten sollten.

Lech Walesa erreichte mit seiner
Partei die überragende Mehrheit
von  99 % der Stimmen im Volk.
Aufgrund der vorherigen Verein-
barung mit dem alten Regime,
verblieben der Solidarnosc-Op-
position lediglich ein Drittel der
zu besetzenden Sitze (deshalb
„halbfreie Wahl“). Aber schon
ein Jahr später wussten die Kom-
munisten der Beliebtheit des Op-
positionsführers Lech Walesas

nichts mehr entgegenzusetzen.
Er wurde Staatspräsident von Po-
len.

„Mit dieser Hoffnung“
Dieser bedeutungsvolle Wandel
in Polen war auch das beherr-
schende Thema bei der Podi-
umsdiskussion im Staatstheater
Darmstadt. Zu den weiteren Dis-
kussionsteilnehmern zählten un-
ter anderem die derzeitige Präsi-
dentin des Deutschen Polen-
Instituts, Bundestagspräsidentin
a.D. Rita Süssmuth, sowie ihr Vor-
gänger Hans Koschnick (Präsi-
dent des Deutschen Polen-Insti-
tuts von 2000-2005). Zuvor
waren die drei Ehrengäste einge-
laden, sich in das Goldene Buch
der Stadt Darmstadt einzutra-
gen. Dieter Bingen, Direktor des
Deutschen Polen-Instituts, das
im Jahre 1980 gegründet wor-
den ist, begrüßte die verdienst-
vollen Politiker herzlich und
sprach von „der großen Ehre“,
sie willkommen heißen zu dür-
fen. In Anlehnung an den Um-
bruch in Polen und das sich än-
dernde Europa, schrieb Walesa in
das Goldene Buch die Worte: „Ei-
ne große Chance, die eine Gene-
ration sich erarbeitet hat. Möge
sie nicht verloren gehen. Mit die-
ser Hoffnung, Lech Walesa“. Au-
ßerdem sagte er, dass sich
Europa gerade in einem Durch-
einander befände, und sprach
damit direkt auf die Bankenkrise
an. Seiner Meinung nach sollten
die heutigen Aktiven in Politik
und Wirtschaft sich dem Erfah-
rungsschatz der älteren Genera-
tion öffnen. 

Viele Geschenke
Bevor Lech Walesa das Deutsche

Polen-Institut wieder verließ,
nahm er noch zahlreiche Präsen-
te entgegen. 
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann schenkte im Namen der
Kulturstadt Darmstadt eine Kra-
nich-Bronzestatue des im Jahre
2007 verstorbenen Bildhauers
Gotthelf Schlotter. „Ich habe ge-
hofft es sei ein Storch“, witzelte
der sechsundsechzigjährige Wa-
lesa, „aber er würde mir wohl
nichts mehr bringen“. Der
Pfungstädter Pfarrer Kleespies
übergab dem Politiker eine Foto-
grafie seiner Kirchenfenster, auf
denen – neben Papst Johannes
Paul II und anderen polnischen
Persönlichkeiten – auch Lech Wa-
lesa malerisch dargestellt worden
ist. 
Besondere Freude bereitete ihm
auch das Geschenk der Kinder
vom Deutsch-Polnischen Verein
„Die Brücke“. Die Sechs- bis
Neunjährigen fertigten ein Por-
trät auf Leinwand an und über-
reichten es dem polnischen Eh-
rengast. In seinem Leben wurden
dem ehemaligen Staatspräsiden-
ten schon unzählige Auszeich-
nungen, Orden und Ehrungen
zuteil, darunter auch der Frie-
densnobelpreis im Jahre 1983.
„Wenn ihr mich in Polen besu-
chen kommt, dann werdet ihr
dieses Gemälde bei mir hängen
sehen“, bedankte sich Lech Wa-
lesa sichtlich beglückt über das
Präsent. 
Denn so groß, schön und bunt
wie dieses Gemeinschaftswerk
der Kinder, die sich einmal in der
Woche in der Bessunger Knaben-
schule zum Polnisch- und Lan-
deskundeunterricht treffen, ist
wohl eher selten ein Geschenk
für die lebende Legende Lech
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Lech Walesa zu Besuch im Deutschen Polen-Institut Darmstadt

Solidarität hat ein Gesicht

SICHTLICH ERFREUT war Lech Walesa (r.) über sein Portrait, das ihm sechs- bis neunjährige Kin-
der des Deutsch-Polnischen Vereins „Die Brücke“ gemalt und geschenkt haben. (Zum Bericht)

„EINE GROSSE CHANCE, die eine Generation sich erarbeitet hat.
Möge sie nicht verloren gehen“. Mit diesen Worten verewigte
sich Lech Walesa am 8. Juni im Goldenen Buch der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt, in Anwesenheit von Oberbürgermei-
ster Walter Hoffmann. (Bilder: Ralf Hellriegel) 

5. Naturerlebnistag für Jung und Alt
BESSUNGEN (ng). Am 28. Juni von 11-18 Uhr präsentiert sich zum
fünften Mal das Netzwerk der Naturpädagogen von Darmstadt und
Umgebung. Kinder und auch Erwachsene mit der Natur vertraut zu
machen ist die tägliche Aufgabe der Naturpädagogik. Am Naturer-
lebnistag für Jung und Alt bietet das Netzwerk den Besuchern eine
Vielfalt von kreativen und sinnlichen sowie handwerklichen und

sportlichen Naturerfahrungen: Blütenfeen und Märchenzelt, Solar-
kocher und Bodenuntersuchungsstation, Leben in der Steinzeit und
Tiere zum Streicheln, Fühlkästen, Naturrätsel, Kletterbäume und vie-
les mehr. Beteiligt sind: Darmstädter Wald- und Naturkindergärten,
Forstamt Darmstadt, Freundeskreis Eberstädter Streuobstwiesen,
Holunderhof, Jugendhof Bessunger Forst, Kletterwald Darmstadt,
Lernort Hofgut Oberfeld, Märchenerzähler Gerrit Langenbruch, Na-
turschule Darmstadt, Naturwelten, Projekt Gaia – Hexenschule für
Mädchen, Schulgartenpädagoge Klaus Menges und Waldschule
Groß-Zimmern.
Die Veranstaltung findet im Jugendhof Bessunger Forst, Aschaffen-
burger Straße 183 in Roßdorf statt. Auch für das leibliche Wohl der
Besucher ist gesorgt. Es gibt vor Ort kaum Parkplätze! Die Kranich-
steiner Eisenbahnfreunde bieten die Anfahrt mit der Historischen Ei-
senbahn stündlich ab Ostbahnhof und zurück an. Infos unter Tele-
fon 06151 53289 (Streuobstwiesen) oder 06151 145171
(Jugendhof) oder www.naturpaedagogik-darmstadt.de.

„Nachmittag des offenen Tors“ 
DARMSTADT (psd). Die zukünftige Nutzung der ehemaligen US-
amerikanischen Liegenschaften ist ein Thema, das viele Darmstäd-
ter Bürger interessiert. Deshalb gibt es am 4. September für die Cam-
brai-Fritsch-Kaserne/Jefferson-Siedlung und die Lincoln-Siedlung
einen „Nachmittag des offenen Tors“. Darmstädter Bürger können
die beiden Standorte an diesem Nachmittag in geführten Gruppen
zu festen Uhrzeiten kennen lernen. Auch Vertreter der Bundesanstalt
für Immobilienaufgaben (BIMA), derzeitige Eigentümerin der Flä-
chen, werden vor Ort sein. Anmeldungen zum „Nachmittag des of-
fenen Tors“ werden wochentags unter Telefon 13-2045 oder unter
der Emailadresse konversion@darmstadt.de.angenommen. 

DARMSTADT (psd). Der Magi-
strat der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt hat der Umwandlung des
Eigenbetriebs Klinikum Darm-
stadt in eine gemeinnützige Ge-
sellschaft mit beschränkter Haf-
tung spätestens zum 31. August
zugestimmt. 
Darmstadts Klinikdezernent Dr.
Dierk Molter zeigte sich hochzu-
frieden mit der Entscheidung des
Magistrats: „Dieser Beschluss si-
chert die Zukunft des Klinikums
und die Arbeitsplätze der Mitar-
beiter dort. Ich bin optimistisch,
dass es uns auf der Basis der neu-

en Rechtsform gelingt, durch
straffere Führungsstrukturen und
schnellere Entscheidungsprozes-
se die Wettbewerbsfähigkeit des
Klinikums zu stärken“.
Nach der Ausgliederungserklä-
rung gehen das Vermögen und
die Rechtsverhältnisse des Eigen-
betriebs Klinikum Darmstadt rück-
wirkend zum 1. Januar 2009 auf
die zu 100 Prozent von der Wis-
senschaftsstadt Darmstadt ge-
haltene Klinikum Darmstadt
GmbH über. Das Klinikum bleibt
somit vollständig im Eigentum
der Stadt. 

Der Nutzungsvertrag enthält Re-
gelungen zur Überlassung der
Grundstücke und Gebäude an
die Klinikum Darmstadt GmbH. 
Die Klinikum Darmstadt GmbH
wird Mitglied im Kommunalen
Arbeitgeberverband Hessen e.V.
und Mitglied bei der Zentralen
Versorgungskasse Hessen. 
Nach Abstimmung mit dem Per-
sonalrat und den Gewerkschaf-
ten Verdi und Marburger Bund
wird auf den Ausnahmetatbe-
stand des Tendenzschutzes nach
Paragraph 118 Betriebsverfas-
sungsgesetz (BetrVG) verzichtet.

Das bedeutet, dass alle Regelun-
gen zu den Beteiligungsrechten
des zukünftigen Betriebsrates
gelten. 
Darüber hinaus wurde verein-
bart, ein Drittel der Sitze des Auf-
sichtsrates der Klinikum GmbH
mit Arbeitnehmervertretern zu
besetzen und diesen in bestimm-
ten Punkten eine Sperrminorität
einzuräumen.
Abschließend wird die Stadtver-
ordnetenversammlung in ihrer
Sitzung am 30. Juni 2009 über
die Rechtsformänderung des Kli-
nikums entscheiden.

Umwandlung des Klinikums in eine gemeinnützige GmbH
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25. Juni 1959
Todestag des Diakonie-
pfarrers Wilhelm Röhricht
(Wilhelm-Röhricht-Haus)

30. Juni 1959
Einweihung der
Ludwig-Schwamb-Schule 
in Eberstadt

01. Juli 1929
Eröffnung des
Hallenschwimmbads am 
Mercksplatz
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59. Darmstädter Heinerfest vom 02.-06. Juli

Kommt alle!
DARMSTADT (hf). Der freundli-
chen Einladung „Kommt alle!“
im flammenden Heinerherz kön-
nen Jahr für Jahr am ersten Wo-
chenende im Juli Menschen aus
der ganzen Welt  kaum widerste-

hen: Sie kommen, um sich dem
heiteren Treiben in der Innen-
stadt hinzugeben: mit grandio-
sen Ausblicken vom Riesenrad
aufs altehrwürdige Schloss, das
neue Darmstadtium, das schöne
Jugendstilbad oder bis hin zur
Stadtkrone Darmstadts, der Mat-
hildenhöhe.
In diesem Jahr wird ein promi-
nenter „bekennender Heiner“
das große Fest eröffnen: Schau-
spieler Sebastian Koch, der einige
Jahre am Staatstheater engagiert
war, bevor er im Fernsehen und
Kino international bekannt und
zum Oskarpreisträger („Das Le-
ben der Anderen“) gekürt wur-
de, gibt sich die Ehre. Er liebt das
Heinerfest und den Charme der
Jugendstilmetropole. 
Das Heinerfest gehört zu Deutsch-
lands größten Innenstadtfesten:
Allerorts locken die neuesten ner-
venkitzelnden und vergnügli-
chen Fahrgeschäfte, Los- und
Schießbuden, Knusper- und
Wahrsagerhäuschen, lauschige
Wein- und Biergärten und schla-
raffische Vergnügungen. Viele
neue kulturelle Attraktionen er-
warten die mehrere Tausend Gä-
ste an den fünf tollen Tagen im
Herzen der Stadt: Erstmals haben
Teenies und  Tanzbegeisterte am

Freitagabend im Herrngarten ei-
ne Bühne für sich. Bei dem gro-
ßen Streetdance-Festival mit ko-
stenlosem Workshop von jungen
Tanzschulen aus Frankfurt und
Darmstadt werden über 300

Tanzbegeisterte erwartet. Das
Forum Straßentheater bietet ein
buntes Programm mit Gauklern,
Jongleuren und Komödianten
vor dem Darmstadtium, und
überall in der Stadt gibt es Musik. 
Das Heinerfest ist ein Familien-
fest: Jeder ist willkommen bei den
über 100 kostenlosen Veranstal-
tungen: Musikfans haben die
Wahl zwischen sieben Live-Büh-
nen im Schloss, auf dem Markt-
platz, im Carree, im Herrngarten,
auf dem Friedensplatz und vor
der Goldenen Krone. 
Das Musikprogramm ist wie im-
mer  riesig und reicht von House,
Rock, Funk, Jazz, Punk bis zu Klas-
sik und Soul. Ein stimmungsvol-
les musikalisches Highlight in die-
sem Jahr ist die große Swing- und
Soul-Show im Herrngarten vor
dem Abschlussfeuerwerk. 
Auf viele kostenlose Veranstal-
tungen können sich die kleinen
Heiner samt Eltern freuen: Am
Freitagmittag sind sie im Herrn-
garten zu einem Kindermitmach-
konzert mit der aus Funk und
Fernsehen (ZDF und Kika) be-
kannten Marburger Kinderlieder-
macherin Beate Lambert eingela-
den – kostenlose Getränke,
Kinderschminken und weitere
Überraschungen inbegriffen. Am

Sonntag gibt es 1000+1 Überra-
schungen bei Aladin im Schloss
und auf der Marktplatzbühne.
Senioren treffen sich zum geselli-
gen Beisammensein auf der
Schlossbastion, zu Mundartle-

sungen mit der Hessischen Spiel-
gemeinschaft oder werden aktiv
und wandern zum Hamelzelt.
Sportliebhaber erwartet ein gi-
gantisches Angebot an (insge-
samt 15!) Turnieren wie der Hei-

nerman Triathlon oder die Rol-
lenden Sterne zum Heinerfest.
Kulturinteressierte besuchen Film-
oder Theatervorführungen. Mu-
tige fahren in himmlischer Höhe
über den Mercksplatz, Genießer
betrachten sich gemütlich das
Heinerfest von oben aus dem Ok-
toberfest-Riesenrad, und der Kos-
mopolit findet im „AlleWeltTreff
im Schloss“ wieder eine interna-
tionale Szene mit Musik und Spe-

zialitäten direkt aus Darmstadts
Partnerstädten. Abschluss des
Heinerfestes ist das gigantische
Feuerwerk am Montagabend,
wo sich Jahr für Jahr tausende
von Gästen im Herrngarten, auf
der Mathildenhöhe, der Schloss-
bastion etc. ein „aussichtsrei-
ches” Plätzchen suchen. Das aus-
führliche Heinerfestprogramm
ist im Internet unter www.darm-
staedterheinerfest.de

UM HEITERE FRÜHLINGSGEFÜHLE UND BESINNLICHE HERBSTGEDANKEN geht es in der – als Ein-
stimmung auf das 59. Heinerfest gedachten – Lesung der Hessischen Spielgemeinschaft. Wie in
jedem Jahr am „Heinerfestmittwoch“ geben Fredi Seip und sein Leseteam sowie der Spielege-
meinschaftsvorsitzende Peter Benz, im Justus-Liebig-Haus Hessisches und Hochdeutsches zu Ge-
hör. In diesem Jahr wollen die Leserinnen und Leser unter dem Datterich-Zitat „Ich wor aach emol
jung …“ bei den Zuhörern Erinnerungen an vergangene Zeiten wachrufen. Also, sehr geehrte Hei-
erfestlesungsfreunde, hingehen - 1. Juli ab 19 Uhr. Der Eintritt ist frei. (Bild: Ralf Hellriegel) 

„Ich wor aach emol jung …“

DER HEINER LIEBSTES FEST sorgt Anfang Juli zum 59. Mal für innerstädtischen Ausnahmezustand.
(Zum Bericht) (Bild: Ralf Hellriegel)

Henni Nachtsheim 
im Hochschulbad

DARMSTADT(ng). Mit heißer
Musik und einer Portion Humor
startet der TU-Kultursommer
heute (19.) im Hochschulstadi-
on: Henni Nachtsheim, beken-
nender Eintracht-Fan und seiner
Zeit bei den Rodgau Monotones
und Badesalz, zieht von 20 bis 22
Uhr routiniert wie spontan alle
Register des Klamauks und hin-
tersinnigen Humors, um das Pu-
blikum zu begeistern.
Anschließend können die Gäste
den Abend im illuminierten-
Hochschulstadion bei ruhiger
Hintergrundmusik ausklingen las-
sen. Der Eintrittspreis beträgt
fünf Euro, für Darmstädter Stu-
dierende mit Studierendenaus-
weis ist der Eintritt kostenlos.
Das die Sitzplätze begrenzt sind,
ist frühzeitiges Kommen von Vor-
teil. Die Eintrittskarten sind er-
hältlich im Unisportzentrum,
Alexanderstraße 25, montags,
dienstags, donnerstags und frei-
tags von 9 bis 12 Uhr und diens-
tags und donnerstags von 14.30
bis 17.00 Uhr und im Internet un-
ter: www.tu-darmstadt.de/kul-
tursommer.

BESSUNGEN (hf). Begrüßt hat
der Arbeitskreis Bessunger Bad
des SPD-Ortsvereins Bessungen
die Genehmigung des städti-
schen Haushaltes 2009 durch
den Regierungspräsidenten (RP)
und die damit verbundene, nun-
mehr gesicherte Finanzierung für
die Sanierung des Bezirksbades
an der Ludwigshöhstraße.
„Wir freuen uns, dass wir als Bes-
sunger Sozialdemokraten mit un-
serem Arbeitskreis dazu beitra-
gen konnten, die Sanierung
voranzubringen“, so die Organi-
satorin des Arbeitskreises und
Bessunger SPD-Stadtverordnete,
Sandra Russo. „Wir führen in un-
serem Arbeitskreis eine ganze
Reihe Gespräche mit allen Ver-
antwortlichen, um eine kostenef-

fiziente Sanierung und Fortfüh-
rung des Badebetriebes zu er-
möglichen. Dabei geht es uns
um die Erarbeitung von Vor-
schlägen, wie unter einer ausge-
wogenen Inanspruchnahme von
Zeiten Vereine, Schule und Öf-
fentlichkeit das Bad künftig nut-
zen können“, erläutert die SPD-
Stadtverordnete. 
Vor wenigen Wochen kam es
auch zu einem informativen Ge-
spräch des SPD-Arbeitskreises
mit einem Vertreter der enga-
gierten Bürgerinitiative für den
Erhalt des Bessunger Bades. „Ein
gutes Gespräch und ein Zeichen
dafür, wie sehr die SPD in Bes-
sungen auch beim Thema Be-
zirksbad auf den Dialog mit den
Bürgern setzt“, bilanziert Russo.

„Nach der Genehmigung des
Haushaltes durch den RP kann
jetzt mit der Sanierung losgelegt
werden; das freut uns für Bessun-
gen und es freut uns, dass wir mit
unserem SPD-Arbeitskreis weiter
mit dazu beitragen können, dem
Bezirksbad Perspektiven zu eröff-
nen.”

Perspektiven für das Bessunger Hallenbad:
Arbeitskreis begrüßt Finanzierungssicherung 

Wenn Sie
wissen möchten, was 
wirklich in Ihrer 

Gegend passiert, dann
müssen Sie diese 

Zeitung lesen!

Grillfest
EBERSTADT (ng). Der Gesang-
verein Frohsinn 1842 Darmstadt-
Eberstadt veranstaltet am 04. Ju-
li ab 18 Uhr in der Geibel’schen
Schmiede in der Oberstraße sein
traditionelles Grillfest. Der Verein
lädt alle Mitglieder, Freunde und
Gönner hierzu herzlich ein.



Bessunger Buchladen
Inh.: Alfred Hofmann

Heidelberger Straße 81b
64285 Darmstadt

Telefon 3158 71
Fax: 3185 08

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9.00-13.00

und 14.30-18.30 Uhr
Sa 9.00-13.00 Uhr

www.bessunger-buchladen.de

Über 
100 

Jahr
e

Ihr Fachgeschäft mit Vollservice:
� Beratung, Verkauf, Meisterservice

für Großgeräte aller führenden Marken

� Netzwerktechnik, Sprech-
und Telefonanlagen, Antennenbau

� Reparaturwerkstätte mit den
neuesten digitalen Messgeräten

� Elektroinstallation EIB Instabus,
Planung und Ausführung

� Verkauf und Montage
von Heißwassergeräten

Elektro-Konrad GmbH
Orangerieallee 6 · 64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/6 30 58 · Fax 0 6151/66 38 20
E-Mail: Elektro-Konrad_GmbH@t-online.de

Seit 60 Jahren 
Meisterbetrieb in Bessungen!

UNSER ANGEBOT ZUM
BRUNNEBÜTTFEST

Waschautomat, Trockner oder Geschirrspüler € 399,-

Malerschnelldienst
- Sofortrenovierung
- Anstriche aller Art
- Tapezierarbeiten
- Verlegung von

Teppich- und Kunststoffboden
- Auch kleinste Renovierungen

werden ordnungsgemäß ausgeführt!
Preisangebote anfordern!

Malermeister
S. Schreiner
Sandbergstraße 18 · 64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/6 56 68 · Telefax 612 57

Seit

38
Jahren

Flohmarkt-
Bereich

Kinder-Flohmarkt Gastronomischer
Bereich

Zufahrt
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Zum 30. Mal feiert Bessungen am nächsten Wochenende (26. + 27. Juni) das Brunnebittfest.
An der „Bitt“ im Herzen von Bessungen wird das Jubiläumsfest am Freitag (26.) gegen 19 Uhr  vom

Schirmherren Hanno Benz offiziell eröffnet. Bereits ab 16 Uhr bis 23 Uhr darf an diesem Tag auf dem
Flohmarkt gefeilscht werden; am Samstag (27.) sind die Stände von 10-16 Uhr geöffnet.

Teilnahmeberechtigt am Flohmarkt sind nur die Inhaber des „Flohmarkt-Buttons“!
Für Kinder ist die Teilnahme am Flohmarkt kostenlos – eine gesonderte Fläche in Sichtweite

der Brunnebitt ist für sie ausgewiesen.

Bessunger Vereine sorgen für das leibliche Wohl der Gäste auf dem Forstmeisterplatz. 
Die Live-Musik an beiden Tagen liefern „Sascha & Friends“.
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26. + 27. Juni 2009

Liebe Gäste des Brunnebittfestes, 

in diesem Jahr findet das Brunnebittfest zum dreißigsten Mal statt. Deswegen möchte ich
Sie ganz herzlich auf dem beliebten Bessunger Volksfest am Forstmeisterplatz am 26. und
27. Juni willkommen heißen. Mein Dank gilt natürlich zuerst den Organisatoren des Brun-
nebittfestes, die es jedes Jahr aufs Neue schaffen, den Bessungern ein wunderschönes Som-
merwochenende zu bereiten. Das Brunnebittfest ist ein fester Bestandteil des Bessunger Kul-
tur- und Vereinslebens und aus dem Kalender eines jeden Lappings nicht mehr
wegzudenken. 

Die Beliebtheit des Festes zeigt sich jedes Jahr durch die vielen Besucher, die zum Brunne-
bittfest strömen und die vielen Bessunger Vereine, die auf dem Fest vertreten sind. Dass auch
dieses Mal wieder so zahlreiche Vereine durch einen Stand zum Gelingen des Festes bei-
tragen, ist Ausdruck des vitalen Vereinslebens in Bessungen. Dafür bedanke ich mich herz-
lich bei allen Bessunger Vereinen. Das Brunnebittfest ist eine Bereicherung für den Stadt-
teil. Die vielen Familien und Kinder, die jedes Jahr zum Brunnebittfest strömen, sind
Ausdruck des hervorragenden Zusammenhalts in Bessungen. Deshalb freue ich mich ganz
besonders, Schirmherr des Brunnebittfestes bei seinem 30. Jubiläum zu sein.

Besuchen Sie auch dieses Jahr wieder das Brunnebittfest und verbringen Sie schöne Stun-
den mit Ihrer Familie, Freunde und Bekannten in Bessungen. Es ist für jeden etwas dabei:
So kommen die Flohmarktliebhaber auch beim 30. Brunnebittfest wieder auf ihre Kosten. Der Flohmarkt
mit rund 200 Ständen lädt zum gemütlichen Bummeln, Feilschen und Stöbern ein. Dazwischen kön-
nen Sie sich an einem der zahlreichen Stände der Bessunger Vereine bei Musik mit verschiedenen Köst-
lichkeiten und Erfrischungen versorgen, Freunde und Bekannte treffen und das Brunnebittfest genießen.

Allen Besuchern wünsche ich viel Spaß und angenehme Stunden auf dem 30. Brunnebittfest.

Ihr  Hanno Benz
Vorsitzender der SPD-Fraktion Darmstadt,
Schirmherr des 30. Brunnebittfests

Reformhaus 
STIER
Wittmannstraße 2

64285 Darmstadt

Telefon 06151/63728

Das Fachgeschäft am
Bessunger Leuchtturm



Ich wünsche viel Spaß auf dem Brunnebittfest!

Drogist Michael Straub

Ihr Spezialist für
AquaTop und Bayrol Schwimmbadpflegemittel,
alles zur Obstweinherstellung von Fa. Arauner,

Reinigungsmittel, Mottenschutzmittel, 
 Ungezieferbekämpfungsmittel …

Rufen Sie doch mal an! Telefon 06151 62424

Die Brauerei mit Pfiff.

Die Lok lockt zum „Brunnebittfest“!

Der Treffpunkt in Bessungen

Ein Begriff für gute und preiswerte Weine

Bessunger Straße 102 · Tel. 0 6151/6 48 87
Pächter: Klaus Herrmann
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Vormerken: Am 15.8. ist unser HOFFEST!

Calory Coach Darmstadt
Riedstraße 2
(Eschollbrücker Straße/ggü. Realmarkt)
64295 Darmstadt
Tel.: 06151-9 92 70 54
andrea.ziegler@calorycoach.de

Calory Coach Griesheim
Wilhelm-Leuschner-Straße 47-53
(in der Sparkassen-Passage)
64347 Griesheim
Tel.: 06155-60 88 83
andrea.ziegler@calorycoach.de

Öffnungszeiten Darmstadt: Montag + Mittwoch 9-14h, 16-20h · Dienstag 9-12h, 14-19h
Donnerstag 9-12h, 16-20h · Freitag 9-12h, 16-19h · Samstag 10-13h

Öffnungszeiten Griesheim: Montag – Freitag 9-12h, 16-20h · Samstag 13-16h

Auto und Technik

Felsingstraße 6 · DA-Bessungen · Tel. 0 6151-6 42 64 · Fax 6 42 65
E-Mail: lpauswang@t-online.de

• Kfz-Elektrik • Inspektion • TÜV-AU
Autotelefon • Auto HIFI

• Wir machen auch Achsvermessung •

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Felsingstr. 6 �

Über Über 1160 Jahre60 Jahre

DACHDECKER – MEISTERBETRIEB
Klappacher Straße 84
64285 Darmstadt
Tel.: 0 6151/66 14 42
Fax: 0 6151/136 02 48
Mobil: 0170/7 76 45 84

• Ausführung sämtlicher
Dacheindeckungen
und Reparaturen

• Gegründet 1863

GEBR.

Freiluft-Geschäfte an der Brunnebitt

,,Stadtteilfest" nannten die Altvorderen der BBL den sonntäglichen Frühschoppen (mit ge-
höriger Verlängerung in den Abend) am Forstmeisterplätzchen im Jahre 1979. Bei Erbsen-
suppe, Bratwurst, Fischweck, Volksmusik und selbstverständlich einigen Fässern Bier saß
man zusammen und ließ es sich im Ortskern Bessungens gutgehen. Den Termin des Festes
legte man kurz vor den Beginn der Kerb und das war sozusagen als Warmlaufen für die wich-
tigsten Tage der Bessunger zu sehen.

Aus dem gemütlichen Plausch mit Umtrunk rund um die Brunnebitt wurde im Jahr 1984 ei-
ne Großveranstaltung, denn die BBL veranstaltete zusätzlich einen Flohmarkt am Samstag.
Aus dem Stadtteil- wurde das Brunnebittfest und der Termin wurde in den Juni verlegt. Als
die Darmstädter damals zum gleichen Zeitpunkt einen Flohmarkt am Karolinenplatz ver-
anstalten wollten, gab's gewaltige  Proteste aus Bessungen, die in dem Ausruf gipfelten:
,,Dann mache mer die Eingemeindung von 1888 rickgängisch!". Die Städter gaben nach,
das Brunnebittfest mit Flohmarkt konnte ohne Kokurrenz stattfinden und die Bessunger blie-
ben Darmstädter.

Nun feiern wir 30 Jahre Brunnebittfest, die BBL ist weiterhin der Veranstalter und Bessun-
ger  Vereine kümmern sich um das leibliche Wohl der Besucher. Rund 250 Flohmarktbe-
schicker sorgen für ein buntes Treiben und wenn auch der Wettergott mitspielt, werden
wieder Tausende von Besuchern das Areal rund um die Brunnebitt bevölkern und im Bessunger Orts-
kern ein kleines Volksfest feiern.

Euer Charly
Vorsitzender der Bürgeraktion
Bessungen/ Ludwigshöhe e.V.

„ESSE UN TRINKE“
KARNEVALVEREIN  BESSUNGEN

Schmalzbrot, Kaffee, Kuchen, Brezeln,
Darmstädter Bier, Cola, Fanta, Wasser

NORDIC WALKING-TREFF DARMSTADT
Wein

BESSUNGER DAUS 07
Chili con carne, Tequila,
Whisky-Cola, Grohe-Bier

TG BESSUNGEN
Bratwurst, Hamburger, Steaks

SPD BESSUNGEN
Fisch- und  Wurstbrötchen
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Mühltal blüht – wenn Sie mitmachen!
MÜHLTAL (GdeM). Die Lebensbedingungen für blütenbestäubende
Insekten haben sich in unserer Landschaft drastisch verändert. Wo
finden wir noch blühende Wiesen in der freien Landschaft und blü-
hende Gärten im Siedlungsbereich? Unsere Natur in ihrer Vielfalt ver-
armt immer mehr durch intensiv genutztes Grünland, „schön sau-
ber“ gehaltene Gärten, betonierte Einfahrten und Höfe. Wo sind die
bunten Schmetterlinge? Die Singvögel werden weniger – steuern wir
auf einen „stummen Frühling“ zu? 
Was können wir selbst tun? Hecken erst nach der Blüte schneiden;
im gepflegten Rasen auch mal Gänseblümchen, Löwenzahn oder
Weißklee wachsen lassen; auf großen Rasenflächen eine Ecke Wiese
mit heimischem Blütenflor wachsen lassen; bei Stauden und Blumen

auf ungefüllte Blüten achten; eine verwilderte Ecke im Garten
kommt vielen Nützlingen zugute; pflegeleichte Nadelgehölze mög-
lichst aus den Gärten zurückdrängen; Vorsicht mit Exoten und Ne-
ophyten; auf standortgerechtes Pflanzgut achten und auf Pflanzen-
schutzmittel verzichten.
Ab 20. Juli stellt die Gemeinde Mühltal kostenlos eine Samenmi-
schung aus Bienenfreund und Buchweizen zur Verfügung. Neben
der positiven Wirkung auf den Grundwasserschutz, bietet diese Blüh-
pflanzenmischung eine Nahrungsquelle für die heimische Insekten-
welt. Jeder interessierte Bürger aus Mühltal, der in seinem Garten ei-
ne freie Ecke oder ein Beet zur Verfügung hat, kann diesen Samen im
Umweltbüro der Gemeinde Mühltal bei Frau Reimers in kleinen Men-
gen beziehen. Weitere naturnahe Gartentipps auch unter www.blue-
hende-landschaft.de.

DARMSTADT (sab). Die Patien-
tenverfügung und die Vorsorge-
vollmacht sind Dokumente, die
man „im Besitz seiner geistigen

Kräfte“ aufsetzt, für den Fall, dass
einmal der Zustand eintreten
sollte, keine eigenen Entschei-
dungen mehr treffen zu können.
„Was wäre wenn, …“, ein Ge-
danke, mit dem sich die Mehr-
heit nur ungern beschäftigt. Wie
sinnvoll die Auseinandersetzung
mit einer Patientenverfügung
und Vorsorgevollmacht dennoch
ist, erklärte die Bundesministerin
für Justiz, Brigitte Zypries, am
Samstag (13.06.) während der
Informationsveranstaltung im
Seniorentreff VGH, zu welcher
der SPD-Ortsverein Heimstätten-
siedlung eingeladen hatte.
Bei der Vorsorgevollmacht han-
delt es sich um ein rechtskräftiges
Dokument, das den eigenen Wil-
len in schriftlicher Form festhält.
Zu klären sind die Fragen: Wie
stelle ich mir die Pflege vor? Wer
soll an meiner Statt Entscheidun-
gen treffen? Dazu gehören ne-
ben den Maßnahmen zur Pflege
auch die üblichen Geldgeschäf-
te. Brigitte Zypries verdeutlichte,
wie unterschiedlich die Willens-
erklärungen dabei ausfallen kön-
nen: „Manch einer möchte, dass
die Rente und das Ersparte für ei-
ne ordentliche Pflege eingesetzt

werden – ein anderer hat hinge-
gen keine hohen Pflegeansprü-
che, und möchte einen Teil des
Geldes lieber seinen Enkeln ver-

erben“. Im Idealfall kommuni-
ziert man im Vorfeld mit Perso-
nen des Vertrauens – also
Verwandten, Bekannten oder
Freunden – über seine Wünsche
und Vorstellungen. Für den Fall,
dass keine Vorsorgevollmacht
(und somit auch kein Bevoll-
mächtigter) existiert, entscheidet
ein Gericht darüber, wer Ihre Be-
dürfnisse vertreten wird. Unter
Umständen kann hier eine „frem-
de“ Betreuungsperson vom Staat
eingesetzt werden, die für diese
Zwecke ausgebildet ist. 

Streitigkeiten vermeiden
Nicht selten reagieren Angehöri-
ge mit Argwohn und streiten mit
den Bevollmächtigten. Ist be-
rechtigte Kritik im Spiel, kann
dem Betreuer die Vollmacht ent-
zogen werden. Aber in den mei-
sten Fällen klagen die Angehöri-
gen des Vermögens wegen.
Umso wichtiger ist es, dass der ei-
gene Wille rechtzeitig dokumen-
tiert wurde. „Ihr Wille zählt!“,
sagte Brigitte Zypries, „und die-
ser ist im Streitfall vor Gericht
ausschlaggebend“. Guten Ge-
wissens kann jeder sein Vermö-
gen in den eigenen Pflegefall in-

vestieren, ohne dabei an die Er-
ben denken zu müssen. Um die
Vorsorgevollmacht schriftlich zu
fixieren, ist kein Notar nötig –

aber möglich. Hinzuziehen muss
man den Notar allerdings, wenn
Wohneigentum verkauft werden

soll. Die Ministerin gab außer-
dem Tipps bei der Frage, wen
man als Bevollmächtigen einset-
zen kann. Sinn mache eine fest-
gelegte Reihenfolge, da auch die
Angehörigen nicht vom Schick-
sal verschont bleiben müssen
(z.B.: Ehepartner, Kind 1, Kind 2,
Nichte, usw.). Denkbar sei auch,
dass die beiden Belange „Pflege“
und „Bankgeschäfte“ auf zwei
Personen verteilt werden. Mehr
Entscheidungsträgern, so riet
 Brigitte Zypries den Anwesen-
den, sollte man zeitgleich keine
Vollmacht erteilen. Vorsorgevoll-
machten können im staatlichen
Vorsorgeregister eingetragen
werden, damit im Ernstfall der
Bevollmächtigte schnell infor-
miert werden kann.
Bei der Patientenverfügung han-
delt es sich um eine Verfügung,
wie zu Lebzeiten – aber entschei-
dungsunfähig –  mit Ihnen medi-
zinisch verfahren werden soll. Oft
befinden sich nicht nur Ärzte in
einem Konflikt: Soll man lebens-

verlängernde Maßnahmen vor-
nehmen oder nicht? Die Patien-
tenverfügung, die Ihren Willen
festhält, kann auch den Angehö-
rigen eine deutliche Last von den
Schultern nehmen, eine würdige
Entscheidung zu treffen. Die Pa-
tientenverfügung ist ein schwer
zu formulierendes Dokument.
„In der Regel sollte man sich vor-
her im Großen und Ganzen klar
darüber sein, wie man im Ernst-
fall behandelt werden möchte“,
sagte die Justizministerin. Ergän-
zend stellte sie fest, dass alle
Eventualitäten viel zu komplex
seien, um jeden möglichen
„Wenn-Fall“ schriftlich detailliert
festzuhalten.
„Aber allzu schwammig formu-
liert“, so Brigitte Zypries, mache
die Verfügung auch wenig Sinn.
Deshalb sei es zweckmäßig, sich
zusätzlich einen Gesundheitsbe-
rater (z.B. Hausarzt) zu Rate zu
ziehen. Außerdem gibt Zypries
den Tipp, sich auf Fälle zu kon-
zentrieren, die ganz plötzlich ein-
treten könnten. Das sind der
 Autounfall, die Hirnblutung und
der Herzinfarkt. Bei chronischen
Erkrankungen hätte man die
Möglichkeit, sich bei Mitgliedern
einer Selbsthilfegruppe zu infor-
mieren, und deren Rat mit in die
Patientenverfügung einzubin-
den. Das Schriftstück sollte alle
zwei Jahre neu unterschrieben
werden.

EBERSTADT/MÜHLTAL (hf). Das
1963 in Eberstädter Nussbaum-
allee erbaute Altenpflegeheim –
damals wurde es unter dem Na-
men „Drei-Stufen-Heim“ geführt
– war kürzlich Ziel einiger Vor-
standsmitglieder  des Ortsvereins
der Arbeiterwohlfahrt Mühltal.

Die von dem  Leiter der Einrich-
tung Herbert Blass ausgespro-
chene Einladung zu einer Besich-
tigung hatte man sehr gerne
angenommen, da regelmäßig
Anfragen wegen eines Heimplat-
zes an die Mühltaler Vorstands-
mitglieder gerichtet werden.
Herr Blass erläuterte bei dem
Rundgang durch die einzelnen

Wohnbereiche, dass das Haus
1999 eine Modernisierung erfah-
ren hat, und seit dem Jahr 2001
vom AWO Kreisverband Frank-
furt geleitet wird. Im Anbau wur-
de eine Beratungsstelle für Se-
nioren und deren Angehörige
eingerichtet.  Außerdem wurde

bei der Renovierung des Daches
eine moderne Solaranlage einge-
baut.
Das Haus verfügt über 60 Einzel-
und 30 Doppelzimmer und jeder
Wohnbereich hat eigene, an-
sprechend eingerichtete Speise-
und Aufenthaltsräume. Darüber
hinaus besteht auch die Mög-
lichkeit, die Mahlzeiten in der

zentralen Cafeteria einzuneh-
men. Den separaten Wohnbe-
reich für Bewohner mit erhebli-
cher Demenz, und den speziell
im Außenbereich für diese Perso-
nen angelegten Dementengar-
ten besichtigte die Gruppe  zu-
letzt. Bei Kaffee und Kuchen im

„Cafe Kurt“ informierte Herbert
Blass über das Kultur- und Frei-
zeitprogramm sowie die Service-
einrichtungen. Der Vorsitzende
der AWO Mühltal Friedrich Wol-
bold bedankte sich für die um-
fassenden Informationen. Im
Bild (v.l.) Herbert Blass, Edgar
Schuchmann, Ilse Frank, Fried-
rich Wolbold  
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Achtung!
LESEN

THEMEN, DIE BEWEGEN

Bundesjustizministerin Brigitte Zypries klärt auf

„Rechtzeitig selbst vorsorgen“

Die Broschüren zum Thema
Die Broschüren für die Patientenverfügung und das Betreu-
ungsrecht (Vorsorgevollmacht) wurden vom Bundesjustizmi-
nisterium herausgegeben. Das Bürgerbüro West in der Heim-
stättensiedlung hat einige vorrätig (bei anderen Bürgerbüros
vorher nachfragen).
Publikationsbestellungen möglich beim: Publikationsversand
der Bundesregierung, Postfach 481009, 18132 Rostock, oder
im Internet: www.bjm.de/publikation.

IM SENIORENTREFF der Vereinsgemeinschaft Heimstättensiedlung (VGH) war am 13. Juni Brigit-
te Zypries zu Gast. Die Bundesjustizministerin informierte die Anwesenden auf Einladung der SPD
Heimstättensiedlung zum Thema „Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht“. (Zum Bericht)

(Bild: Ralf Hellriegel)

„Kurt-Steinbrecher-Haus”: Modernes Altenhilfezentrum der AWO

Verabschiedung von Pater Jörg Eickelpasch 
DARMSTADT (ng). Die katholische Pfarrgemeinde Heilig Kreuz
möchte sich am 27. Juni um 18 Uhr mit einem Gottesdienst von sei-
nem Pfarradministrator Pater Jörg Eickelpasch verabschieden.
Jörg Eickelpasch wird die Gemeinde offiziell zum 30. Juni verlassen
und innerhalb des Ordens die Betreuung der Seelsorge der Deutsch-
ordenswerke übernehmen.
Nach der Heiligen Messe besteht die Gelegenheit, sich bei einem
kleinen Stehempfang persönlich von Pater Jörg Eickelpasch zu ver-
abschieden.



DARMSTADT (ng). Wie soll das
Oberwaldhaus künftig gestaltet
werden? Welche Spielgeräte sol-
len aufgebaut werden? Was wol-
len die Darmstädter an ihrem
Naherholungsgebiet verändern?
Um diese Fragen gemeinsam mit
großen und kleinen Besuchern
des Steinbrücker Teichs zu disku-
tieren und Ideen zur künftigen
Gestaltung zu entwickeln, lädt
die SPD  am Sonntag (21.) zwi-
schen 11 und 14 Uhr an den
Steinbrücker Teich ein.
„Wir wollen gemeinsam mit den
Bürgerinnen und Bürgern ein

Konzept entwickeln, wie das
Oberwaldhaus künftig genutzt
wird“, erklären die Initiatoren des
Projekts, der Vorsitzende der
SPD-Fraktion Hanno Benz und
der familienpolitische Sprecher
der SPD-Fraktion sowie SPD-
Landtagsabgeordnete Michael
Siebel. Für die Moderation des
Workshops hat die SPD mit
dem Team Ewen und dem Spiel-
mobil e.V. der Falken Experten in
Beteiligungsverfahren gewinnen
können. Bei Regen steht ein Zelt
zur Verfügung. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls gesorgt.

DARMSTADT (sab). Am 06. Juni
fand zum 27. Mal der „Grenz-
gang für Alle“ statt, dessen Wur-
zeln für Grenzinspektoren zwar
schon im Mittelalter liegen, aber
erst seit 1982 für die breite Öf-

fentlichkeit veranstaltet wird. In
diesem Jahr trafen sich rund 400
Grenzgänger an der Morsestraße
in der St.-Barbara-Siedlung an
der Heidelberger Landstraße, um
gemeinsam mit Freunden und
Gästen aus den Partnerstädten
den Westwald der Stadt zu durch-
wandern. Ziel der Wanderung

war die ortsansässige Eumetsat
(Europäische Organisation für
die Nutzung meteorologischer
Satelliten) am Rande der Stadt.
„Es gibt nur schlechte Kleidung“,
heiterte Oberbürgermeister Wal-
ter Hoffmann die Wanderschar
während seiner Begrüßungsrede
auf. Denn leider hatte dieser Ju-
nitag rein gar nichts von einem
herrlichen Sommertag, so dass
die hohe Teilnehmerzahl des Vor-

jahres mit über tausend Wander-
gesellen nicht wiederholt wer-
den konnte. Wer sich aber einen
„echten Grenzgänger“ schimpft,
wandert bei Wind und Wetter.
Nur Eugenie Walther, die am 16.

Juni ihren 100. Geburtstag feier-
te, und Grenzgängerin mit Leib
und Seele ist, wurde dieses Jahr
von ihren Wanderfreunden sehr
vermisst. 

Die Jäger blasen zum Marsch
Walter Hoffmann stellte während
seiner Rede den Bürgermeister

von Chesterfield, Adrian Kitch so-
wie dessen Gattin, als diesjährige
Wegbegleiter vor. Sie kamen aus
Großbritannien gereist, um ge-
meinsam mit den Darmstädter
Bürgern das 50-jährige Jubiläum
ihrer Städtepartnerschaft zu fei-
ern. Versehentlich machte Hoff-
mann den fröstelnden Wanders-
leuten Appetit auf eine warme
Gulaschsuppe, die am Ziel zur
Belohnung bereitstehen sollte.

Aber das Deutsche Rote Kreuz,
das mit insgesamt 16 Helfern an
der Aktion „Grenzgang für Alle“
beteiligt war, reichte vor Ort
dann doch den traditionellen
Erbseneintopf. Bevor die Wan-

derschar aber in dessen Genuss
kam, musste sie zunächst die sie-
ben Kilometer lange Strecke zu
Fuß bewältigen. Das Startsignal
gaben die „Darmstädter Jagd-
hornbläser“, die kürzlich mit ih-
rem Talent einen dritten Platz
einheimsen konnten. 

Gemeinsam Grenzen
überschreiten

Der Wanderpfad wurde für die
Grenzgänger mit allerhand kuli-
narischen Köstlichkeiten be-
stückt. Insgesamt waren auf der
Strecke neun Getränke- und
Speisestände vertreten. Neben
Wein, Whisky, Wurst und Käse
und vielen anderen Spezialitäten,
kamen die Wanderer hier und da
in den Genuss musikalischer Bei-
träge, die zum Schunkeln ani-
mierten. Mit dabei waren, neben
Vertretern der Eberstädter Streu-
obstwiesenfreunde, der HSE und
der Bürgeraktion Bessungen/
Ludwigshöhe e.V., auch die
 Partnerstädte Alkmaar (Nieder-
lande), Szeged (Ungarn), Trond-
heim (Norwegen), Graz (Öster-
reich), Plock (Polen), Chesterfield
(England) und Gstaad (Schweiz).
Die Grenzgänger erlebten diese
Route wie eine kleine Rundreise
durch Europa und lernten ganz
nebenbei andere Kulturen ken-
nen. Denn wie lässt es sich
schneller ins Gespräch kommen,
als bei einem guten Tropfen und
einem leckeren Bissen?

Die Eumetsat-Allee 1
Ein Highlight am Veranstaltungs-
tag war die Einweihung der Eu-
metsat-Allee. Sie ist eine kleine
Seitenstraße der Straße „Am Ka-
valleriesand“ und führt direkt
zum Gebäudekomplex der Eu-
metsat. 
Da es sich bei der Straße um Pri-
vatbesitz des Landes Hessen han-
delt, verzögerten bürokratische
Bestimmungen bisher die Na-
mensgebung. „Lieber spät als
nie“, weihte Oberbürgermeister
Hoffmann die Eumetsat-Allee zu-
sammen mit Dr. Lars Prahm und
Ernst Koenemann (Eumetsat) so-
wie Andreas Storm (Parlamenta-
rischer Staatssekretär) ein.
„Wir wollen, dass Eumetsat sich
hier in der Wissenschaftsstadt

wohl fühlt“, sagte Hoffmann mit
Stolz darüber, dass sich das inter-
national agierende – und vor Ort
expandierende – Wetterinstitut
in Darmstadt befindet.
Und wie es sich gehört, wurden
für diesen (Straßen-)Geburtstag
zwei riesige Torte angeschnitten
– von Kantinenpächter der Eu-
metsat, Eddy Folie, kreiert – und
von den  hungrigen Gästen ver-
speist.
Am gleichen Abend lud Walter
Hoffmann zum Begegnungsfest
in die Waldkolonie ein. Nach ei-
nem ökumenischen Gottesdienst
in der Kirche der Paul-Gerhardt-
Gemeinde vergnügten sich die il-
lustren Gäste bei leckeren Spei-
sen und Getränken in einem
Festzelt auf dem Gelände des
HSE-Betriebshofes. 
(Weitere Bilder zum Grenzgang
finden Sie auch im Internet unter
www.ralf-hellriegel-verlag.de).
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400 Wanderer beim diesjährigen Grenzgang

Von Eberstadt nach Eumetsat

SCHMUDDELWETTER? Kein Problem für gestandene Grenzgänger. Trotz herbstlicher Tempera-
turen, dafür aber ohne Regengüsse, konnte Darmstadts Oberbürgermeister Walter Hoffmann am
06. Juni rund 400 Wanderer begrüßen. Startpunkt war die St.-Barbara-Siedlung in Eberstadt. (Zum
Bericht) (Bilder: Ralf Hellriegel)

ENTHÜLLT. Im Rahmen des Darmstädter Grenzgangs wurde auch eine neue Straße eingeweiht.
Die neue „Eumetsat-Allee“ führte die Wanderer zur Schlussrast bei der „European Organisation
for the Exploitation of Meteorological  Satellites“, zu deutsch: „Europäische Organisation für die
Nutzung meteorologischer Satelliten“ – kurz Eumetsat genannt.

DARMSTADT (ng). Unter dem
Motto „Das Altenheim swingt“
findet am 28.06. im Rahmen der
Offenen Bühne Emilstraße ein
musikalischer Frühschoppen in
der Parkanlage des Alten- und
Pflegeheims des Klinikum Darm-
stadt in der Emilstraße 1 statt.
Besondere Highlights des Festes
sind eine Oldtimer-Ausstellung
sowie die musikalischen Darbie-
tungen der über die Stadtgren-
zen hinaus bekannten Band „En
Haufe Leit“, die mit Jazz, Swing
und Dixieland-Musik die Besu-

cherinnen und Besucher exzel-
lent unterhalten wird. 
Selbstverständlich wird für das
leibliche Wohl mit Bratwurst, Bre-
zeln und allerlei Getränken be-
stens gesorgt.
Die Veranstaltung beginnt um 11
Uhr und endet gegen 14 Uhr. 
Neben den Bewohnerinnen und
Bewohnern, deren Angehörigen,
und den Nachbarn aus dem Mar-
tinsviertel sind alle Oldtimer- und
Musikfreunde herzlich eingela-
den. 
Der Eintritt ist frei.

Musikalischer Frühschoppen Gemeindefest 
EBERSTADT (ng). Zu Gemeinde-
fest und Wahl des Kirchenvor-
standes lädt die ev. Kirchenge-
meinde Eberstadt-Süd am
Sonntag (21.) ins Gemeindezen-
trum in der Stresemannstraße 1
ein. Das Fest beginnt um 11 Uhr
mit einem Gottesdienst. An-
schließend gibt es Mittagessen,
Spiel- und Malangebote für Kin-
der, Kaffee und Kuchen sowie of-
fenes Singen mit dem Chor „Mu-
sikalische Vision“. Bekanntgabe
des vorläufigen Endergebnisses
der Wahl gegen 19.30 Uhr.

Weltdienstessen
EBERSTADT (ng). Am kommen-
den Sonntag, dem 21. Juni, fin-
det das Weltdienstessen des
Christlichen Vereins Junger Men-
schen (CVJM) Eberstadt im Rah-
men des Gemeindefestes der
Dreifaltigkeitsgemeinde im Zelt
auf dem Kirchberg statt. 
Von 12-13.30 Uhr servieren Mit-
arbeiter/innen Geschnetzeltes
mit Reis und Salat. 
Der Erlös kommt der Weltdienst-
arbeit des CVJM zugute. Auf Ih-
ren zahlreichen Besuch freut sich
der CVJM Eberstadt.

GASTGESCHENK. Dem Grenzgang folgte am Abend das Begeg-
nungsfest zum Darmstädter Europa-Wochenende. Hier wurden
die knapp 200 geladenen Gäste kulinarisch verwöhnt. Oberbür-
germeister Walter Hoffmann erhielt von seinen Amtskollegen
landestypische Mitbringsel – im Bild überreicht Alkmaars
 Bürgermeister Piet Bruinooge ein Käsearrangement aus seiner
Heimatstadt (r.).

SPD-Workshop: Oberwaldhaus neu gestalten

http://www.cardsandmore24.de


Rosenschnitt für den Sommer 
DARMSTADT (psd). Das Grünflächen- und Umweltamt Darmstadt
bietet am 20. und 27. Juni jeweils ab 10 Uhr einen Rosenschnittkurs
für Gartenfreunde an. Beschäftigte des Grünflächen- und Umwelt-
amtes zeigen den Teilnehmern des Kurses, wie Rosen zum Sommer

hin richtig geschnitten werden,
damit sie ihre volle Blüte entfal-
ten können. Um Anmeldung
beim Grünflächen- und Umwelt-
amt, Tel. 06151-132900, mon-
tags bis donnerstags von 8 Uhr
bis 15 Uhr und freitags von 8 Uhr
bis 13 Uhr, wird gebeten.

(Jäger Management). Schon seit
Hunderten von Jahren werden in
Japan Decken und Wände mit
feinen Seiden- bzw. Baumwoll-
putzen liebevoll gestaltet. Neben
der zauberhaften Anmutung
kommen die positiven Eigen-
schaften von Baumwolle an der
Wand voll zur Geltung. Baum-
wollbeschichtungen sind im Un-
terschied zu herkömmm lichen
Tapeten und Wandanstrichen
vor allem hoch atmungsaktiv
 sowie wärme- und schalldäm-
mend, was für ein herausragen-
des Raumklima sorgt. Jetzt wurde
der klassische japanische Baum-
wollputz für die Bedürfnisse des
zeitgemäßen, designorientierten
Wohnens von Wolcolor weiter-
entwickelt.
Baumwollputz glänzt durch die
Vorzüge dieser herausragenden
Pflanzenfaser. Baumwolle ist ein
reines Naturprodukt und – aus
guten Gründen – seit Jahrtausen-
den die wichtigste Pflanzenfaser
der Menschheit. Denn Baumwol-
le ist angenehm weich und
warm, flexibel und gleichzeitig
reißfest und extrem strapazierfä-
hig. Dazu kommt, dass sie fast
die Hälfte ihres Eigengewichts an
Feuchtigkeit aufnehmen und
wieder abgeben kann, was für
das Raumklima ein entscheiden-
der Vorteil ist und keine andere
Wandbeschichtung bieten dürf-
te. Mit Baumwollputz lassen sich
selbstverständlich auch individu-
elle Fantasien bei der Wandge-
staltung verwirklichen. Wolcolor
hat diese klassische Technik der
Wandgestaltung für moderne

Ansprüche in kreativer Hinsicht
noch weiterentwickelt. Neben ei-
ner unglaublichen Vielfalt an De-
signmaterialien, wie Glimmer,
Farbfäden, Granit und Perlmutt

beispielsweise, die dem Putz bei-
gemischt werden können, gibt es
jetzt zu den Naturfarben auch al-
le möglichen Trendfarben sowie
unterschiedliche Strukturen –
von fein bis flockig. Neueste Ent-
wicklung von Wolcolor ist ein An-
tikputz in den klassischen Farben
des Südens, für ein mediterranes
Ambiente. Die Baumwollbe-
schichtung eignet sich für prak-
tisch alle Raumsituationen, für
Neubau und Renovierung, für
Wohnungen wie für Büros, Lä-
den, Gastronomie etc. gleicher-
maßen. Für Treppenhäuser oder
Büros beispielsweise ist die her-
vorragende Schalldämpfung ein
besonderer Vorteil. In Wohnräu-
men kommt das herausragende

Wohlfühlklima besonders zur
Geltung. In Küchen und Bädern
ist die optimale Feuchteregulati-
on ein entscheidender Vorzug
gegenüber Fliesen. Die Anwen-

dung der Baumwollbeschich-
tung ist zudem denkbar einfach.
Der Putz wird trocken – und da-
mit mit geringem Gewicht – ge-
liefert. Das Material wird dann
vor Ort einfach mit Wasser ver-
mischt und mit der Glättkelle,
Rolle oder mit der Spritzpistole
aufgetragen. Dazu ist nur ein ein-
ziger Arbeitsgang erforderlich.
Die Verarbeitung ist sauber und
geruchlos, es entstehen weder
Schmutz noch Abfall. Zudem
können beschädigte Stellen noch
nach Jahren unkennbar ausge-
bessert werden. Weitere Infor-
mationen über den neuen Baum-
wollputz nach japanischer
Tradition erhalten Sie unter:
www.wolcolor.de.DARMSTADT (psd). „Unser Ziel

ist es, Darmstadt Zug um Zug
zu einer behindertengerechten
Stadt zu machen. Das gilt für
Schulen und Straßen ebenso, wie
für alle anderen öffentlichen Ge-
bäude, die der Stadt gehören. Bei
Umbauten und Generalsanierun-
gen von städtischen Gebäuden
sehen wir schon seit mehreren
Jahren generell eine behinder-
tengerechte Ausstattung vor, die
wir auch konsequent und ange-
messen für jedes Haus umset-

zen“, erklärte Darmstadts Baude-
zernent, Stadtrat Dieter Wenzel.
Dazu gehöre der Einbau von
 inzwischen 45 behindertenge-
rechten Aufzügen ebenso wie
entsprechend breitere und auto-
matisch öffnende Türen, Sanitär-
anlagen für Rollstuhlfahrer oder
Orientierungshilfen für Blinde
und hörbehinderte Menschen.  
Neben den Gebäuden gelte es
aber auch, Bushaltestellen behin-
dertengerecht auszubauen und
barrierefreie Gehwegabsenkun-

gen vorzusehen. „Seit rund ei-
nem Jahr wird bei allen neuen
Verkehrsplanungen die Barriere-
freiheit berücksichtigt. Bislang
hat die Wissenschaftsstadt Darm-
stadt 43 Bushaltestellen behin-
dertengerecht ausgebaut. Leider
hat das Land dem weiteren Aus-
bau aus finanziellen Gründen en-
ge Grenzen gesetzt. So können
wir etwa am Hannah-Arendt-
Weg, am Pulverhäuserweg, am
Südbahnhof oder auch an der
Mathildenhöhe unsere behinder-
tengerechten Planungen nicht
umsetzen“, erläutert Baudezer-
nent Wenzel.
In der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt wurden bisher 3.100 bar-
rierefreie Gehwegabsenkungen
vorgenommen, 2.130 weitere
sollen noch folgen. „Wir haben in
der Innenstadt und in Eberstadt
zusätzlich eine Reihe von Ram-
pen für Rollstuhlfahrer eingerich-
tet. In den Innenstadt gibt es sie
am Justus-Liebig-Haus, am Karo-
linenplatz und am Pali-Parkplatz,
in Eberstadt etwa in der Bran-
denburger und der Thüringer
Straße,“ so Stadtrat Wenzel. 
„Wir wollen mit all diesen Maß-
nahmen erreichen, dass sich be-
hinderte Menschen weitgehend
ohne fremde Hilfe in der Stadt
bewegen können. Deshalb ach-
ten wir konsequent darauf, dass
auch bei Genehmigungsverfah-
ren für private Bauvorhaben die
gesetzlichen Vorgaben beachtet
werden“, erklärt Baudezernent
Dieter Wenzel. 

IHR ZUHAUSE
Alles unter einer Decke

Gussasphalt-Estrich
für Hof · Terrasse · Balkon · Garage · Keller · Flachdächer
Kellerdecken · Stallungen · Industrieböden · Lagerhallen
Schulhöfe · Sporthallen · Tiefgaragen · Parkdecks …

• nach 3 Stunden belegbar
• wärme- und trittschalldämmend
• beständiger, abdichtender Außenbelag

ASPHALTBAU Bürstadt Armbruster GmbH
68642 Bürstadt · Zum Mühlgraben 22
Tel. 062 06/7 5011 Fax 0 62 06/750 13
www.asphaltbau-buerstadt.de Seit mehr als 40 Jahren

Fachbetrieb

§19 WHG

An der Flachsröße 7a

64367 Mühltal
Telefon 06151/14 85 58
Telefax 06151/1413 01

Containerdienst

Innendämmung mit Getifix
schützt Sie vor Kälte,
hohen Energiekosten,

Schimmelpilzbefall und
senkt die Energieverluste.

Wir beraten Sie gerne!
Getifix/HaGaTech � 06151/3916637

Nie wieder Schimmelpilze!
Garantiert hygienische Sauberkeit,

optimales Raumklima, warme,
trockene Wände durch erprobte

Verfahren – ohne Chlor, FCKW und
Lösungsmittel! Fragen Sie ihren

GETIFIX-Profi � 06151/3916637

… mit
Bodenbelägen
Besonders beliebt:
unsere neuen, 
fleckgeschützten
Teppichböden mit
Teflon-Versiegelung. 

Teppichboden
Parkett & Laminat
PVC, Linoleum, CV-Beläge

Wohn(t)räume gestalten…

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 06 1 51/5 44 07 o. 53 70 62
Fax: 06 1 51/5 48 01
raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de

DIE EHREN - UND ALTERSABTEILUNG der Freiwilligen Feuerwehr Darmstadt-Eberstadt besuchte
Anfang Juni die Sammlung von  Historischen Elektrogeräten, der Stromerzeugung und der Strom-
anwendung der HEAG Energie AG (HSE) in Darmstadt. Unter der sachkundigen Führung des ehe-
maligen Mitarbeiters Karl-Heinz Hinz wurden vom Waschzuber bis zum Wasserkraftwerk, alte
Haushaltsgeräte, alte Rundfunk- und Fernsehgeräte, Gasthermen, Waschbüffets und die Ener-
gieversorgung sowie die Verteilernetze der HSE vorgestellt. (Bild: FFW Eberstadt)

Besuch im HSE-Museum

Erweiterter Service
MÜHLTAL (GdeM). Ab sofort
besteht während der Öffnungs-
zeit der Bauabfallsammelstelle
(samstags 8-12 Uhr) nach vor-
heriger Anmeldung die Mög-
lichkeit zur Abholung von Rest-
müll-, Papier- und Biotonnen
auf dem Bauhof der Gemeinde
Mühltal in der Nieder-Beerba-
cher Straße 13-17. Die reguläre
Öffnungszeit des Bauhofs für
die Tonnenabgabe und -abho-
lung (mittwochs 13-16.30 Uhr)
bleibt weiterhin bestehen. Eine
Abgabe von Tonnen ist aus-
schließlich mittwochs möglich.
Voraussetzung für die Abho-
lung von Restmüll-, Papier- und
Biotonnen während der Öff-
nungszeit der Bauabfallsam-
melstelle ist eine vorherige
schriftliche Beantragung bei
der Gemeindeverwaltung.
Mittwochs können Tonnen wei-
terhin ohne vorherige Anmel-
dung abgeholt bzw. gebracht
werden.
Nähere Infos im Rathaus bei
Frau Bickelhaupt, Tel. 06151-
1417128, oder per E-Mail unter
ebickelhaupt@muehltal.de.

Schallabsorbierend und wärmedämmend:

Japanischer Baumwollputz

Zug um Zug behindertengerecht

Barrierefreiheit in Darmstadt
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EIN BEGEISTERTES PUBLIKUM fand sich am 12. Juni in der Geibel’schen Schmiede in Eberstadt
ein. Zehn Goldschmiedinnen und Goldschmiede präsentieren – moderiert vom Eberstädter Gold-
schmiedemeister Berthold Vogelsang – in einer Ausstellung unter dem Motto „Herrlicher
Schmuck“ interessante Unikate für Herren. Die Models wurden vom Herrenausstatter Fassmann
aus Weiterstadt eingekleidet. Das Schmuckstück im Bild ist ein „Schwertspitzenanhänger“ von
Iris Häntschke, hergestellt in der „Mokume-Gane”-Technik. Diese wurde ursprünglich vor 2.000
Jahren in Japan entwickelt und zur Schwertklingenherstellung verwendet (Mokume Gane = Holz-
maserung im Metall). Die Intuition von Iris Häntschke: „Da der moderne Mann kein Schwert mehr
um die Hüfte trägt, kann er sich nun mit der Schwertspitze um den Hals schmücken!“. Die Aus-

stellung „Herrlicher Schmuck“
ist noch an diesem Wochenen-
de (20.06. von 11-19 Uhr und
21.06. von 11-18 Uhr) in der
Geibel’schen Schmiede zu be-
sichtigen. Am Sonntagnach-
mittag (21.) um 16 Uhr wird
die Schmuckmodenshow wie-
derholt. (Bild: Ralf Hellriegel)
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KLEINANZEIGEN

„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- Stimmungslieder
Im Buchhandel erhältlich für 5,50 €

4-Fam.-Flohmarkt in Bessun-
gen, Sandbergstr. 33, 20.+21.
Juni, jeweils 10-17 Uhr, bei je-
dem Wetter (überd. Hof). Elektro-
artikel (neu!), Haushaltswaren
 supergünstig, Damen- und Her-
ren-Bekleideidung von S-XXL in
Top-Zustand.

AUSGEZEICHNET. Ralf Buhrmester und Sandra Rohrer-Buhrmester vom Blumenhaus Bergmann
 haben Grund zur Freude: Auch 2009 wird Ralf Buhrmester, wie schon in den Vorjahren, für seine
außergewöhnliche Grabgestaltung ausgezeichnet. „Es ist immer wieder spannend, sich mit den
Besten der Branche zu messen“, freut sich der Fachmann für die Gestaltung und Pflege von Grä-
bern, und fügt hinzu: „Jede Medaille ist etwas Tolles. Alle bei uns im Blumenhaus sind stolz darauf,
dass wir unseren Kunden damit zeigen können, dass sie bei uns beste Leistung zum fairen Preis
bekommen.“ Wer die Arbeit von Ralf Buhrmester in Schwerin sehen möchte, hat hierzu noch bis
zum 11. Oktober auf der dortigen Bundesgartenschau Gelegenheit. (Bild: Blumenhaus Bergmann)

Silbermedaille für das Blumenhaus Bergmann

Schmuckes speziell für Herren

DARMSTADT (hf). Wer kennt das
nicht? Der Computer läuft nicht
auf Höchstleistung und braucht
viel zu lange, um hochzufahren.
Programme öffnen sich im Zeit-
lupentempo oder ein Download
zieht sich unnötig in die Länge.
Oft sind dafür Dateien und Pro-
gramme verantwortlich, die der
Nutzer nicht mehr braucht oder
verwendet. Auch temporäre Da-
teien belasten die Performance
der Festplatte. Die Experten der
PC-Feuerwehr wissen, was hier
zu tun ist: Unnötige und doppel-
te Dateien kann der Nutzer ma-
nuell löschen oder Tools des
 eigenen Betriebssystems ver-
wenden, die überflüssige Datei-
en finden und entfernen. „Wich-
tig ist, dass der Nutzer seine
Dokumente und Daten sichert,
bevor er die Festplatte aufräumt,
da Dateien verloren gehen kön-
nen, die der User weiterhin be-
nötigt, wenn diese Tools falsch
eingesetzt werden“, erklärt Rai-
mund Arenz von der PC-Feuer-
wehr Darmstadt. Bilder, Videos
oder Dateien, die nicht ständig in
Gebrauch sind, lassen sich leicht
archivieren, wenn der PC-Nutzer
sie auf einer externen Festplatte
speichert. 
Damit auch das optische Erschei-
nungsbild des Computers wieder
ansehnlich ist, empfehlen die
Computer-Experten, die Hard-
ware regelmäßig zu reinigen.

Von außen entfernt der Nutzer
den Staub mit einem feuchten
Tuch. Wichtig ist, dass kein Was-
ser in den Rechner gelangt und
nur das Gehäuse feucht gereinigt
wird. Aber auch im Inneren des
Rechners sammelt sich im Laufe
der Zeit Staub und Schmutz an.
Hier empfiehlt die PC-Feuer-
wehr: Den Stecker aus der Steck-
dose ziehen und den Rechner
aufschrauben. Der Staub lässt
sich dann entweder mit einem
Staubsauger absaugen oder
durch Druckluftsprays entfernen.
„Besondere Aufmerksamkeit be-
nötigen die Lüfter, die den Com-
puter mit ausreichend Frischluft
zum Kühlen versorgen. Sind sie
verstaubt, gelangt nicht genü-
gend Luft an den PC und es kann
zu Überhitzung, Kurzschlüssen
oder sogar Bränden kommen“,
erklärt Raimund Arenz.
Der Monitor freut sich über ein
fusselfreies Tuch und über einen
speziellen Reiniger, die ihn von
lästigem Staub befreien. Staub-
sauger oder Druckluftspray ent-
fernen auch Krümel und Staub
aus den Zwischenräumen der Ta-
statur.
Die PC-Feuerwehr Darmstadt,
Anne-Frank-Straße 52, ist telefo-
nisch unter 06151-3083353
oder per mail über r.arenz@pc-
feuerwehr.de zu erreichen und
im  Internet unter www.pc-feuer-
wehr.de zu finden.

Die PC-Feuerwehr macht den Computer fit

EBERSTADT (ng). Im Verlauf ver-
schiedener Krankheiten kann es
dazu kommen, dass Heilung
nicht mehr möglich ist und es
nur noch darum geht, dem Be-
troffenen die Leiden zu verrin-
gern. Das kann sowohl die kör-
perlichen Leiden als auch seine
seelischen und spirituellen Nöte
betreffen. Die moderne Palliativ-
medizin bietet eine Vielzahl von
Möglichkeiten, um diesen ver-
schiedenartigen, komplexen Be-
dürfnissen zu begegnen. Dabei
geht es nicht vorrangig darum,
das Leben um jeden Preis zu ver-
längern.
Hier steht der Leidende mit sei-
nen Wünschen, Bedürfnissen
und Zielen im Mittelpunkt. Über

die Möglichkeiten der Palliativ-
medizin, wer Anspruch darauf
hat und wer in der Lage ist, sie
anzuwenden, wird Dr. med. Jür-
gen Heins am 25.06. im Rahmen
der Vortragsreihe des Pflege-
dienst Hessen-Süd referieren. Dr.
Heins ist Oberarzt der Geriatrie
und Palliativmedizin am evange-
lischen Krankenhaus Elisabethen-
stift.
Der Vortrag findet um 19.30 Uhr
in den Geschäftsräumen des Pfle-
gedienst Hessen-Süd in Eberstadt
im Einkaufszentrum Thüringer
Straße statt.
Der Eintritt ist frei, um telefoni-
sche Voranmeldung wird jedoch
wegen begrenzter Platzzahl ge-
beten: 06151-501400.

In Würde leben bis zuletzt

Verkehrsverein Traisa auf dem Moselradweg
MÜHLTAL (hf). Die 21. Radtour mit 17 Mitgliedern des Verkehrsver-
eins Traisa e.V. führte vom 02.-08. Juni an der Mosel entlang von Trier
bis Koblenz. Die Anfahrt fand von Traisa aus gleich mit dem Rad zum
Hauptbahnhof Darmstadt statt. Mit dem Zug ging es direkt nach
Trier. Die Rad-Strecke von 250 km nach Koblenz wurde in fünf Tagen

gefahren. Die Fahrt führte durch Moselstädtchen wie Trier selbst und
Trittenheim, Bernkastel-Kues, Zeltingen, Zell, Cochem, Treis-Karden,
Burg Eltz sowie Koblenz. Informiert wurde hierbei über die Stadtge-
schichte und über Wissenwertes, wie z.B. bei einer Stadtführung in
Trier mit Porta Nigra,  Kaiserthermen und Basilika, die Führung durch
die Wohnburg Eltz und der Stadtrundgang durch Koblenz. Am letz-
ten Tag der Fahrt ging es mit dem Fahrrad zum Hauptbahnhof
 Koblenz und im Zug zurück nach Darmstadt bzw. Traisa.
Der Verkehrsverein veranstaltet die jährlichen Radtouren, die jedes
jahr in eine andere, interssante Gegend führen, seit 1988, also be-
reits seit 21 Jahren. Und auch in den kommenden Jahren möchte
man diese sportliche Tradition aufrecht erhalten. Interessierte kön-
nen sich beim Vorsitzenden des Verkehrsvereins, Walter Göbel, un-
ter Telefon 06151-148058 erkundigen.

Geschichten
aus dem Leben

MÜHLTAL (ng). Am Samstag
(20.) um 17 Uhr veranstaltet der
Förderverein für Kirchenmusik in
Mühltal ein Konzert auf der Ba-
rockorgel von 1723 in der katho-
lischen Kirche St. Michael Nie-
der-Ramstadt, Hochstraße 23.
Der Organist Jean-Claude Zehn-
der aus Basel spielt Werke von Jo-
hann Kuhnau, Georg Friedrich
Händel, Joseph Haydn, Johann
Sebastian Bach, Gaetano Valeri
und John Stanley. Drei Stücke des
Programms sind „Geschichten
aus dem Leben“.  Das Konzert
dauert etwa eine Stunde. Der
Eintritt beträgt 12 Euro,  (erm. 8
Euro, Mitglieder 5 Euro). Weitere
Informationen unter www.kir-
chenmusik-muehltal.de.

Das Leben der Sterne
DARMSTADT (ng), Am Samstag (20.) findet um 20 Uhr in der Volkssternwarte Darmstadt e.V. auf der
Ludwigshöhe ein Vortrag „Das Leben der Sterne“statt. Sterne – in einer klaren Nacht füllen sie den Him-
mel über uns. Und ein Stern erleuchtet unseren Tag: die Sonne. Sie ist somit der uns nächstgelegene
Stern. Genau genommen ist sie ein gelber Zwergstern. Doch im Universum gibt es nicht nur gelbe
Zwergsterne. Dort tummeln sich Sterne in unterschiedlichen Farben und Größen. Beginnt das Leben
für alle Sterne noch halbwegs gleich, so dauert und endet ihre Existenz recht unterschiedlich. Zwerg-
sterne wie unsere Sonne enden – nachdem sie die inneren Planeten „verschluckt“ hat – als weißer Zwerg.
Größere Sterne enden nach einer Supernova als Neutronenstern oder schwarzes Loch. Referent ist Bernd
Scharbert, Volkssternwarte Darmstadt e.V. Eintritt: 3 Euro, für Kinder und Mitglieder der Volkssternwarte
ist der Eintritt frei. Besucher werden gebeten, hinter dem „Seminar Marienhöhe“ zu parken und der
asphaltierten Straße zur Sternwarte zu folgen. Bei klarem Himmel besteht im Anschluß die Möglichkeit,
den Sternhimmel durch die Fernrohre des Observatoriums zu beobachten.



Bessunger Knabenschule
20.6., 20.30h „La Big Bandde
Cuba”
25./26.6., je 20.30h „M-Box”

Bessunger Jagdhofkeller
20./21.6., Französisches Tanz-
kurs-Wochenende mit Tanzball
27.6., 19-23h „Fête de la Musi-
que“ im Platanenhain auf der
Mathildenhöhe Darmstadt
30.6., 19h Politischer Club
Darmstadt

Comedy Hall
19./20./22./23./24./25./27./29
./30.6. + 1./2.7., je 20.30h +
26.6., 19h „Erwin – Ein Schwei-
neleben”

Jazzinstitut Bessungen
26.6., 20.30h Bessunger Jam
Session

Nachbarschaftsheim DA e.V.
Schlösschen im P.-Emil-Garten
25.6., 15h Eis selbst gemacht
19.6., 15h Offener Maltreff ab 4
J.
26.6. + 3.7., je 15h Experimente
der Chemie
27.6., 14h Flohmarkt von Kin-
dern für Kinder
2.7., 15h Eis selbst gemacht

Spielbar
Petrusgemeinde, Eichwiesenstr. 8
23.6. + 24.6., jeweils 19.30h
(Einlass 19h) „Virtual Reality“ –
Eine Groteske von Ramon
Pierson

TAP – Die Komödie
19./26.6., je 20.15h + 21.6.,

18h „Noch’n Gedicht”
Ev. Andreasgemeinde
21.6., 10h Gottesdienst zum

Sommerfest
Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
Ahastraße 12 Infos bei Pastor
Jürgen Grün, � 06151/33497

Ev. Paulusgemeinde
21.6., 10h Gottesdienst
28.6., 10h Abendmahlsgtd.

Ev. Petrusgemeinde
21.6., 10h Gtd. m. Abendm.

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 

10h Kindergottesdienst
DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Gesprächskreis für Angehöri-
ge u. Freunde schwerstkran-
ker Menschen
2.7., 17h Luise-Karte-Haus

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen für Führerscheinbewer-
ber“, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat, Adelungstr. 41,
Infos zu o.g. Kursen und zu wei-
teren Ausbildungsangeboten
unter 
� 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenen-
den � 06151/22050 

Rheuma-Liga Hessen
Kostenlose Beratung jeden 1. u.
3. Do. im Monat v. 16-18h i. d.
AOK Darmstadt, Neckarstr. 9,

� 06151/3931246 
Städtischer Seniorentreff
Steubenplatz
freitags von 14-17h, Steuben-

platz 9, � 06151/316844
das waben
19.6., „We love Housemusic”
mit DJane DJ Steve Smith
20.6., „waben finest tunes” mit
Shamir Liberg
26.6., „We love housemusic”
mit DJ Daniel Mendez
27.6., „Time Warp” mit Upper-
cut Dj-Team
2.7. „Shaqua Spirit“ + After-
show-Party mit Peter Gräber
3.7. „The Boom Gang“ + „Man
spricht Deutsch“-Party
4.7. „NewMoonGeneration“ +
Aftershow-Party mit A. Lee

Hoffart-Theater
Lauteschlägerstr. 28a
21.6., 20h „Bezahlt wird nicht“
von Dario Fo
26.6. + 27.6., 20h „Bezahlt wird
nicht“

DinnerKrimi
Open-Air im Jagdschloss Kra-
nichstein, www.dinnerkrimi.de

9., 10., 16., 17., 30., 31.7., 20h
6., 13., 14., 20., 28.8., 20h
ASB
Kostenloses ASB-Infotelefon,
werktags zu sozialen Themen:
Tel. 0800-1921200
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men, jeden Samstag 8-12 Uhr
sowie am 6.7., 8-16 Uhr (Seh-
test mögl.)
Erste-Hilfe-Kurse (auch für Be-
triebsersthelfer/innen):
6./7.7., 8-16 Uhr 
Erste-Hilfe Training für Betrieb-
sersthelfer/innen:
8.7., 8-16 Uhr
Erste-Hilfe am Kind:
11.7., 9-18 Uhr

Für Kinder von 5-9 Jahren:
Kinder lernen Erste-Hilfe:
16./23. u. 30.7., 9-12 Uhr 
Alle Kurse in der ASB-Lehrret-
tungswache, Pfungstädter Str.
165, Anmeldung 06151-5050

Freundeskreis Eberstädter
Streuobstwiesen e.V.
21.6., 10-12.30h Exkursion
„Pflanzen und Wildbienen der
Griesheimer Düne”
1.7., 14-17.30h Fortbildung für
LehrerInnen, ErzieherInnen und
Interessierte „Bachgeflüster”

Kurt-Steinbrecher-Haus
(Nussbaumallee 12)
jeden Donnerstag (außer
feiertags) 17-19h offene Bera-
tung für alte Menschen und
deren Angehörige zum Thema
Pflege

Odenwaldklub OG Eberstadt
20.6., Sonnenwendfeier in Her-
chenrode, Tel. 06151-54412
28.6., Erlebniswanderung in
Darmstadt auf dem Sieben-Hü-
gel-Steig

Skatclub 88 Eberstadt
freitags, 19.30h SVE-Gaststätte

Waldsportplatz „rauchfreier“
Spieleabend
Ev. Christuskirchengemeinde

21.6., 10h Gottesdienst
28.6., 10h Gottesdienst
Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
21.6., 11h Familiengtd.
28.6., 10h Gtd. m. Abendm.,
10h Kindergtd. (ab 4 J.),
10h Kindersonntag (ab 8 J.)

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
21.6., 11h Einführungsgtd.
28.6., 11h Gottesdienst

Ev. Marienschwesternschaft
21.6., 9.30h Messe m. Abendm.
28.6., 9.30h Messe m. Abendm.

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst
Kath. Kirche St. Georg
21.6., 10.30h Eucharistie
28.6., 10.30h Eucharistie

Kath. Kirche St. Josef
21.6., 9.30h Eucharistie,
Kindergtd. im Pfarrheim,
11h Taufe
28.6., 9.30h Eucharistie,

Kindergottesdienst
im Pfarrheim
Ev. Matthäusgemeinde
21.6. 10h Themengottesdienst,
10h Kindergottesdienst
28.6. 10h Gottesdienst,
10h Kindergottesdienst

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz

21.6., 10h Hl. Messe
28.6., 10h Hl. Messe
AWO Alten-Club
23-.6., 13.30h Halbtagesfahrt
24.6., 14.30h Altenclubnach.
25.6., 10h Damengymnastik,
17h Kegeln

Odenwaldklub OG N.-Ramstadt
20.6., Sonnenwendfeier
28.6., 8h Schlossgartenplatz
Tageswanderung, Tel. 06151-
14272

Seniorenförderung Mühltal
29.6., 14.30-16h PC-Sprechstd.
für Senioren
montags 14.30-17h Spielen-
achm.
22.6., 15-17h Kegeln
dienstags 9.30-11h Gedächt-

nistr.
dienstags 14-17h Kreativwerkst.
donnerstags 10.30h Mittagstisch
freitags 9.30h Nordic-Walking
Ev. Freikirchl. Gem. Mühltal
21.6., 10h Gtd. mit Kindergr.,
15h amerik. Gottesdienst
28.6., 10h Gtd. mit Kindergr.,
15h amerik. Gottesdienst

Ev. Kirche Frankenhausen
21.6., 19.30h Abend-Gtd.

Ev. Kirchengem. N.-Beerbach
21.6., 10.15h Gottesdienst
28.6., 10.15h Gottesdienst,
10h Kindergtd. im Gemeindeh.

Ev. Kirchengem. N.-Ramstadt
21.6., 9.45h Gottesdienst,
10h Kindergtd. im Gemeindeh.
28.6., 9.45h Gottesdienst,
10h Kindergottesdienst

Kath. Gem. St. Michael

TERMINKALENDER

KULTURELLES

BESSUNGEN

HEIMSTÄTTENSIEDLUNG

MÜHLTAL

ALLGEMEINES

◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ ASB-Sozialstation 06151-50537
◊ Der Pflegeverein 06151-9507180
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ DRK Sozialstation 06151-3 60 6611
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595

WICHTIGE RUFNUMMERN�

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

ALLGEMEINES

DARMSTADT

KULTURELLES

ALLGEMEINES

EBERSTADT

KIRCHLICHES

KÖSTLICH KRIMINELL. „DinnerKrimi“ nutzt den Sommer, um das erfolgsbewährte Konzept aus
der Kombination einer spannend-humorvollen Kriminalgeschichte und gutem Essen ins Freie zu
übersetzen. Nach einer sehr erfolgreichen ersten Freilichtsaison in Darmstadt im Jahr 2008 er-
wartet die Gäste auch diesen Sommer wieder wunderbar leichtes Sommertheater bei einem aus-
gesuchten Drei-Gänge-Menü. In „Mord in Mon Bijou“ lädt Comtesse Yvonne Didier zu einem Ko-
stümball auf ihre Sommerresidenz in der malerischen Provence. Was als Partyvergnügen beginnt,
wird tödlicher Ernst, als ein Mordopfer zu beklagen ist … Spielstätte ist das Hotel Jagdschloss Kra-
nichstein, Kranichsteiner Str. 261. Einlass ist 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn. Infos, Reservie-
rungen und Buchungen sind telefonisch (01805-302022 oder 06151-9800912), per Mail (in-
fo@dinnerkrimi.de) oder im Internet möglich (www.dinnerkrimi.de). Die Aufführungstermine
finden Sie in unsere Terminkalender unter „Darmstadt/Kulturelles“). Unser Premierenfoto vom
18. Juni zeigt v.l.: Christian Ohmann (Philippe Léjus), Hans-Peter Gastiger (M. Gille du Lac), Esther
Stein (Yvonne Didier) und Pia Thimon (Suzanne, Herzogin von Beauchamp). (Bild: Ralf Hellriegel)

„DinnerKrimi“ im Jagdschloss Kranichstein

KIRCHLICHES
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